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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 23 Febr Der Kaiſer war durch ſtarke Heiſerkeit
verhindert heute abend an dem Feſtmahl des Brandenburgiſchen
Provinziallandtags theilzunehmen Mit ſeiner Vertretung war
Prinz Friedrich Heinrich beauftragt Der von dem Prinzen
ausgebrachte Trinkſpruch lautet

Jm Namen Seiner Majeſtät des Kaiſers unſeres aller
gnädigſten Königs und Herrn habe ich die Ehre Euere
Excellenz und Sie die Herren Vertreter der Provinz Branden
burg bier zu begrüßen Sie wiſſen wie warm das Herz
nuferes Allergnädigſten Herrn ganz inſonderheit für die
Mark und Seine Märker ſchlägt und immer ſchlagen wird
und wie beſonders gern Seine Majeſtät ſtets an dieſem Abend
in Jhrem Kreiſe geweilt hat Deſſen dürfen wir verſichert
ſein daß die Märker ſtets in feſter Treue mit Gott für König
und Vaterland ſtehen werden Getragen von dieſem Gefühle
erhebe ich mein Glas und trinke es auf das Wohl Euerer
Excellenz und Jhrer Aller meine Herren ſowie auf das Wohl
der Provinz Brandenburg die Mark Hurrah Hurrah
Hurrah
Der Kaiſer wird im Frühjahr auf Schloß Urville für

einige Zeit Aufenthalt nehmen und bei dieſer Gelegenheit auch
der Stadt Metz einen Beſüch abſtatten Ferner wird der Kaiſer
in dieſem Frühjahr ſicher auf der Wartburg zur Theilnahme
an den Auerhahnjagden erwartet Jm vergangenen Jahre
unterblieb der bereits angeſagte kaiſerliche Beſuch wegen der
Trauer um das Ableben der Großherzogin von Weimar

Der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz trafen heute
nachmittag hier ein und wurden von der Kaiſerin am Bahn
hofe empfangen

Parlamentariſche Brieſe

Aus Berlin 23 Februar ſchreibt man uns Jm
Reichstage ging es heute beim Militär Etat äußerſt friedlich
zu Jn eilender Haſt wurden die geſammten 196 Titel um
faſſenden einmaligen Ausgaben durchgenommen und überall die
Beſchlüſſe der Kommiſſion die hier einen Abſtrich dort einen
Zuſatz vorgenommen hatte gutgeheißen Nur bei wenigenPunkten erhob ſich eine kleine Debatte die aber ſtets nur einen

lokalen Charakter trug Bereits um 4 Uhr war die ge
ſammte Tagesordnung erledigt und damit die zweite Leſung des
Militär Etats zu Ende gebracht Seit langen Jahren iſt dieſer
Etat nicht mehr ſo raſch und ſo ohne nennenswerthe Schwierig
keiten bewältigt worden wie in der laufenden Seſſion Das
Intereſſe des Hauſes konzentrirt ſich faſt ausſchließlich auf die
Flottenvorlage und die Militärſtraſprozeß Reform Vorlageu
für deren Berathung man das Redepulver trocken halten will

Jm Abgeordnetenhauſe beſchäftigte man ſich ſehr
gründlich mit dem weſtfäliſchen Auerbengeſetz Konſervative
und Centrum ſtimmten zu Nationalliberale und Freiſinnige
von denen Nölle Wintermeyer und Langerhans
ſprachen hatten lebhafte Bedenken Nicht weniger wie drei
Miniſter die Herren Schönſtedt von Miquel und von
Hammerſtein ſetzten ihre beſten Kräfte für die Vertheidigung
des Entwurfs ein Herr von Miquel gab daher der Hoff
nung Ausdruck daß in 10 bis 12 Jahren auch die anderen
Theile des nördlichen und nordöſtlichen Preußens nach der
Geſetzgebung verlangen würden welche jetzt für Weſtfalen in
Ausſicht genommen ſei Das bezweifeln wir ſehr
Der überaus langſame Verlauf der Etatsberathung im

Abgeordnetenhauſe die Frage nahe wann deren Ab
ſchluß zu erwarten iſt Jn ſachverſtändigen Kreiſen nimmt
man an daß wenn die Berathungen in dem bisherigen Tempo
fortgehen kaum vor Mitte März an die Berathung des
Kultusetats herangegaugen werden kann und daß daher beſten
falls der Etat gegen Ende des März an das Herrenhaus ge
langen würde Bei einem ſolchen Verlaufe der Sache würde
aber auf die Feſtſtellung des Etats weder vor dem Beginn des
neuen Etatsjahres noch ſelbſt vor der Oſterpauſe zu rechnen
ſein Ein ſolcher Ausgang der Etatsberathungen wäre aber
vom rechtlichen wie vom praktiſchen Standpunkte ſehr zu
bedauern

Uuter dieſen Umſtänden, ſo ſchreibt man offiziös erwächſt
dem Abgeordnetenhauſe die nnabweisbare Pflicht ſeine Etats
berathung ſo einzurichten daß der Etat bald näch Mitte des
nächſten Monats an das Herrenhaus gelangen kann Die von
dem Präſidenten Herrn von Kröcher vorgeſchlagene Ab
haltung einer Abendſitzung iſt allerdings von dem Hauſe ab
gelehnt worden aber nur unter der Begründung daß die
gerade dere politiſch wichtige Debatte über das Gehalt
des Miniſters des Jnnern ſich nicht für eine Abendſitzung
eigne Es dürfte daher angezeigt ſein ſofern die Berathungen
nicht einen ſehr viel raſcheren Verlauf nehmen als bisher
recht bald wieder die Abhaltung von Abendſitzungen
in Ausſicht zu nehmen Abendſitzungen gehören nicht zu den
angenehmen Dingen allein gegenüber der verfaſſungsmäßigen
Pflicht den Etat rechtzeitig zum Abſchluß zu bringen können
Rückſichten der Annehmlichkeit nicht ins Gewicht fallen

Kombinationen

S Aus Berlin 23 Februar ſchreibt man uns Die Nach
richt der Staatsb Ztg von heute morgen man trage ſich in
konſervativen Kreiſen mit der Hoffnung daß der Miniſter des
Junern Frhr v d Recke noch vor den Wahlen durch den
Führer der Konſervativen werde erſetzt werden beruht wie
man uns aus einwandfreieſter Quelle mittheilt auf purer Er
findun g Es handelt ſich hier nur wiederum um einen
antiſemitiſch reaktionären Fühler Auch die Meldung der
Volksztg Herr v Manteuffel ſei für den Poſten des Kultus

miniſters in Ausſccht genommen dürfte auf einer bloßen

Handelspolitiſche Maßnahmen
zur Vorbereitung handelspolitiſcher Maßnahmen im

Jn nern in Angriff genommenen Arbeiten
Die

cHalle a d Saale Donnerstag den 24 Februar

ſind in raſchem Fortgange begriffen Während die Produktions
ſtatiſtik infolge der regen Thätigkeit der Kommiſſionen des
Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes ſo weit vorgeſchritten iſt daß die
in der chemiſchen Induſtrie an ſämmtliche Betriebe verſendeten
Fragebogen bereits zum großen Theil beantwortet und die
Fragebogen für die anderen Hauptinduſtriezweige theils aus
geſendet theils der Fertigſtellung nahe ſind werden im Reichs
amt des Jnnern ſelbſt weitere ſtatiſtiſche Materialien zuſammen
getragen die für das künftige Vorgehen eine verwerthbare
Grundlage zu bilden geeignet ſein werden Nachdem die
Sammlung der von 1872 1897 geſchloſſenen Handels und
Schiffahrtsverträge Deutſchlands mit dem Auslande vor einigen
Monaten erſchienen war iſt eine Statiſtik des auswärtigen
Handels des deutſchen Zollgebiets für die Jahre 1880 bis
1896 einerſeits im Hinblick auf die Handelsverträge mit
Belgien Jtalien Oeſterreich Ungarn Rumänien Rußland
Schweiz und Serbien andererſeits allgemein nach Herkunfts
und Beſtimmungsländern veröffentlicht Vor kurzem iſt auch
der erſte Theil der Zuſammenſtellung der Zölltarife des
Jn und Auslandes in den Druck gegeben und wird dem
nächſt im Buchhandel erſcheinen

Die Zuſammenſtellung erſtreckt ſich auf 60 Länder Für die
Auswahl und Anordnung iſt in erſter Linie die Größe des
deutſchen Ausſuhrhandels maßgebend geweſen Der bereits
fertige erſte Theil der Zuſammenſtellung beſchäftigt ſich mit
der Textilinduſtrie während die Zuſammenſtellung für
die Land wirthſchaft in Arbeit begriffen iſt und alsbald
folgen ſoll Als Einleitung zu dem vorliegenden Vande der
Textilinduſtrie iſt eine kurze Darſtellung der für jedes Land
maßgebenden Beſtimmungen und eine Ueberſicht über die
Textilinduſtrie des Deutſchen Reiches nach Betrieben und darin
beſchäftigten Perſonen auf Grund der Gewerbezählung vom
14 Juni 1895 gegeben Die eigentliche Zollzuſammenſtellung
iſt in die Abſchnitte T Baumwolle II Flachs Hanf Jute und
ähnliche vegetabiliſche Stoffe III Wolle und Haare IV Seide
V Fabrikate aus beſonderen Materialien ſowie ſolche be
ſonderer Art getheilt Der weiteren Eintheilung liegt bei den
erſten vier Hauptabtheilungen der Grad und die Art der Ver
arbeitung bei der fünften dagegen die Beſonderheit der
Materialien und Fabrikate zu Grunde Jede der in ſich ge
ſchloſſenen Hauptabtheilungin behandelt die Zolltarife ſämmt
licher 60 Länder welche in der Reihenfolge der Erdtheile und
innerhalb der Erdtheile nach dem Alphabet geordnet ſind

Jm Reichsamt des Junern finden am 24 M Verhand
lungen mit Vertretern der Wirkwaaren und Poſa
menten Jnduſtrie ſtatt während die Verlreter der
Bekleidungs Jndnſtriezweige einige Wochen ſpäter einberufen
werden ſollen Die Verhandlungen werden ſich übrigens wie
der Konfektionär mittheilt nicht auf die Feſtſtellung von
Fragebogen beſchränken ſondern auch einen materiell informa
toriſchen Charakter tragen insbeſondere ſollen ſie dazu dienen
im allgemeinen ein Bild des Umfanges der deutſchen induſtriellen
Produktion herzuſtellen und die Quellen zu ermitteln durch
deren Benutzung man ſich in den Beſitz möglichſt zuverläſſigen
und erſchöpfenden Materials ſetzen kann wobei die Exportver
hältniſſe vorläufig noch im Hintergrunde bleiben

Verwaltung und Rechlspflege

Das königliche Stagtsminiſterium trat unter dem Vorſitz
ſeines Präſidenten Fürſten zu Hohenlohe Schillingsfürſt geſtern
nachmittag zu einer Sitzung im Reichstagsgebäude zuſammen

Der in dem Kronrath der vergangenen Woche gefaßte
Beſchluß die Vorlage über die Vorkehrungen zur Verhütung
weiterer Hochwaſſerkataſtrophen in den Ueberſchwem
mungsgebieten der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe bis zum Herbſt zu
vertagen beruht nach den B P auf der Erwägung daß
die techniſchen Vorbereitungen für die zu ergreifenden Maß
regeln nicht weit genug fortgeſchritten ſind um mit Sicherheit
beurtheilen zu laſſen was zu dieſem Behufe zu geſchehen habe
und welche Koſten dadurch vorausſichtlich erwachſen werden
Es gilt daher jetzt zunächſt mit ſolcher Beſchlennigung den
techniſchen Dienſt in den Ueberſchwemmungsbezirken ſo einzu
richten daß bis zum Herbſt wenigſtens die allgemeinen Pläne
für die zu ergreifenden Maßregeln weit genng vorbereitet ſein
können um einen ſichern Ueberblick über die angezeigt er
ſcheinenden Vorkehrungen und die dadurch bedingten Koſten zu
ermöglichen Man wird in der Aunghme nicht fehlgehen daß
die Königliche Staatsregierung in dieſen Tagen die zu dieſem
Ende erforderlichen Beſchlüſſe gefaßt haben dürfte

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat an die Handels
kammern einen Erlaß gerichtet der ſich mit Uebelſtänden
bei der Aufgabe von Poſtpacketen am Poſtſchalter be
ſchäſtigt

Den Gipfel der Sparſamkeit ſcheint die preußiſche Eiſen
bahnverwaltung auf der Sekundärbahnlinie Terespol
Schwetz erreicht zu haben Das Zugbegleitungsperſonal be
ſteht dort ausnahmslos aus drei Beamten dem Lokomotivführer
dem ar und dem Zugführer der zugleich das Amt eines
Bremſers mitverſehen muß Nun ſind die Züge ja auf dieſer
Strecke ſo kurz daß ein ſo geringes Perſonal mit Aufbietung
aller Kräfte gerade ausreichend iſt aber Wunder nehmen muß
es doch daß die Zugführer nur geborgt ſind Dieſe Zug
führer werden nämlich von anderen Linien wie dem B
geſchrieben wird von den Stationen Graudenz und Lackowitz
für einzelne Tage zum Befahren der genannten Strecke abge
Pen und müſſen darum in Zeiträumen von je zwei bis drei

agen abgelöſt werden um ihre eigentlichen a Ob
liegenheiten zu erfüllen Und dies alles auf der Lintie die durch
den Tod des Lehrers Grütter zu ſo trauriger Berühmtheit ge
langt iſt

Volkswirthſchaftliches

Die Erſchwerung der Einfuhr amerikaniſcher Aepfel
wird in den amerikaniſchen Zeitungen lebhaft erörtert

Jn der New Yorker Handelsztg wird die Angelegenheitmit ruhiger Sachlichkeit delaue ſrlegen be
die Nachricht von dem Verbot eine erklärliche Aufregung
hervorgerufen habe da die dortigen Exporteure für das

t Das Blatt konſtatirt daß b

deutſche Geſchäft mit einem Kapital von 1,600,000 Mark
arbeiten Jmmerhin erklären manche Jntereſſenten das Vor
gehen der deutſchen Regierung für nicht unberechtigt
da in der That die Verbreitung der Schildlaus durch den
Transport der Früchte gefördert werden kann Man legt
deshalb an maßgebenden Stellen das Hauptgewicht nicht auf
das Verbot ſelbſt fondern auf die Art ſeiner Durch
führung Sollten die von der deutſchen Regierung an
geordneten Fruchtinſpektionen ſo ſtreng gehalten werden daß
dadurch die amerikaniſchen Fruchthändler ungebührlich in
ihrem Geſchäft geſchädigt würden ſo würde das Staats
departement ſich veranlaßt ſehen einen Proteſt einzulegen
weil dann die Ueberzeugung gewonnen wäre daß es ſich um
mehr als eine ſanitäts polizeiliche Maßregel handle

Jnzwiſchen iſt gemeldet worden daß die Zollbehörden bei aller
Strenge der Unterſuchung die größte Conlanz walten laſſen
ſo daß man einen Grund zur Beunrnhigung weder in Dentſch
land noch in Amerika hat

Die Theilnehmer an der im Anfange v J nach Oſt
aſien ausgeſandten Expedition gewerblicher Sach
verſtändiger zur Erforſchung der dorligen Produktions und
Abſatzverhältniſſe dürften nunmehr wohl ſämmtlich wieder in
der Heimath angelangt ſein Ueber die Erfahrungen die an
Ort und Stelle gemacht ſind haben einzelne Theilnehmer
Berichte erſtattet die in Zuſammenſtellungen den intereſſirten
Kreiſen zur vertraulichen Kenntnißnahme überſandt wurden
Der Expedition war eine Perſönlichkeit beigegeben welche als
eigentlicher Berichterſtatter angeſehen werden ſollte Es war
dies ein Hilſsarbeiter im Miniſterinm der öffentlichen Arbeiten
der bereits früher die amerikaniſchen Produktions und Abſatz
verhältniſſe ſtudirt hatte Von dieſem Herrn wird ein zuſammen
faſſender Bericht über die ganze Expedition ausgearbeitet
werden

Die Einführung der Gasauntomaten wird in Verlin
vorans ſichtlich nicht mehr lange auf ſich warten laſſen
Dieſe wichtige Frage beſchäftigte wiederum die ſtädtiſche Gas
deputation die unter Vorſitz des Stadtraths Namslau den
Bericht über das Ergebniß der bisherigen Verſuche entgegen
Nahm Wenn dieſe auch noch kein abſchließendes Ergebniß
hatten ſo läßt ſich doch wie gemeldet wird heute ſchon ſagen
daß die Einführung der Gasautomaten beſchloſſene Sache iſt

Soziale Angelegenheiten

Der Centralausſchuß deutſcher Bäckerinnungen
Germankia, der am 17 d M in Berlin zufammenkrat

beſchäftigte ſich auch mit der Stellungnahme zum Maximal
arbeitstage Obermeiſter Bernard Berlin theilte mit
daß der Verband Germania bei Bekämpfung des Maximal
arbeitstages die Praxis verfolge daß alles Material welches
die angebliche Unhaltbarkeit der Verordnung in der heutigen
Form beweiſe geſammelt geſichtet und den handwerkerfreund
lichen Fraktionen im Reichstage zugeſtellt werde Jn einem an
die Fraktionen gelangten Anſchreiben wird ausgeführt daß durch
den Maximalarbeitstag eine Verſchiebung der Verhältniſſe im
Bäckergewerbe eingetreten ſei eine Anzahl Kleinbetriebe
ſeien unmiltelbar dem Untergange geweiht Daß der
Maximalarbeitstag im Reichstage noch nicht wieder zur
Sprache gekommen liege daran daß die von den Regierungen
in den einzelnen Bundesſtaaten veranſtalteten Erhebungen noch
nicht zum Abſchluß gekommen Die Aufnahme einer Statiſtik
wurde abgelehnt Dagegen wurden die Unterverbands Vorſtände
beauſtragt den Obermeiſtern ihrer Jnnungsbezirke aufzugeben
von allen Beſtrafungen Mißhelligkeiten und Schädigungen die
ſich aus dem Maximalarbeitstage ergeben unverzüglich Bericht
zu erſtatten Das geſammte Material geht dann an deu
Central Ausſchuß der die geeigneten Schritte veranlaßt

Der Verband deutſcher Thoninduſtrieller hatte 3500 Frage
bogen an Ziegeleibeſitzer verſandt um Material darüber
zu ſammeln ob eine noch weitergehende Ermäßigung der jetzt
geltenden bundesräthlichen Vorſchriften über die Beſchäfti
gung von Arbeiterinnen und jugendlichen Ar
beitern in Ziegeleien anzuſtreben ſei Der größte Theil
dieſer Fragebogen iſt ausgefüllt zurückgeliefert worden und
ſpricht ſich dahin aus es bei den jetzigen Beſtimmungen über
die Arbeitszeit jener Perſonen zu belaſſen

Parteinachrichten

Der weſlpreußiſche Oberpräſident v Goßler hat eine ihm
von den Konſervativen in Dan zig angebotene Kandidatur für
die nächſten Reichstagswahlen abgelehnt da er eine ſolche mit
ſeinen gegenwärtigen Neigungen nicht vereinbaren könne

Heer und Marine
Nach der Beſitznahme von Kigotſchan rechnete man wlke

der Voſſ Ztg geſchrieben wird in der Kolonialabtheilung des
Auswärtigen Amtes ſofort mit der Gründung einer Schutz
truppe für das neunerworbene Gebiet Zweifellos iſt daß von
der Regierung die Gründung einer Schutztruppe für Kiagotſchau
beabſichtigt wird und daß dann nur die rein maritimen Ver
waltungszweige dem Reichsmarineamt unterſtellt bleiben Ob
dieſe Nenorganiſirung bereits in dieſem Jan eintritt iſt noch
ungewiß Daß man aber mit dieſem Faktor ſchon in der
Armee rechnet geht aus der Thatſache hervor daß ſich für die
chineſiſchen Lehrkurſe am Orientaliſchen Seminar mehrere
Offiziere haben einſchreiben laſſen

S M S Habicht iſt am 8 Febr in Swakopmund
angekommen und wird dort etwa 4 Wochen verbleiben

Kolonialangelegenheiten

Mit dem Marine Hafenbaumeiſter Mönch der ſich von
Ende 1895 bis 1896 zur Unterſuchung der Rhede von Swakop
mund einige Monate daſelbſt aufhielt wird jetzt von der Kolonial
verwaltung darüber unterhandelt daß er die Bauten zur Her
ſtellung einer geſicherten Landung in Swakopmund
ausführe Nach Herrn Mönch iſt Swakopmund für die Aulage
eines Hafens nicht allein durch die Beſchaffenheit der Küſte
ſonöern guch namentlich durch das Vorhandenſein von Waſſer
und Viehſfutter in der Nähe beſonders begünſtigt Die örtlichen
Verhältniſſe verbieten die Erbanung einer eiſernen Landungs

rücke und weiſen auf eine Mole unter Verwendung des vor
handenen Steinmaterials hin Die Mole in einer den jetzigen
Bedürfniſſen entſprechenden Länge kann mit verhältnißmäßig



ringen Koſten erbqaut werden ohne die Möglichkeit einer
päteren Erweiternng zu verlleren Mit dem Ban dieſer Mole
ſoll ſofort begonnen werden ſobald der Etat vom Reichstage
genehmigt iſt

Deutſcher Reichstag
48 Sitzung vom 23 Februar 2 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Vindesrathstiſch Kriegsminiſter General v Goßler
Die Berathung des Militäretats wird bei den einmaligen

Ausgaben des preußiſchen Etats fortgeſetzt
Den Bericht der Budgetkommiſſion hierüber erſtattet Abge

ordneler Gröber welcher darauf hinweiſt daß das Extra
ordinarium diesmal im Verhältniß zu früheren Jahren ſehr
niedrig ſei

Der Titel 14 Nenban von Magazingebänden in Celle
erſte Rate 21,000 wird geſlrichen

Jn Titel 144 werden zur Vermehrung der Reſerven an
Verpflegungsmitteln als dritte Rate 3 Millionen Mark ge
ſordert Die Summe wird vom Reichstag auf 1 Million herab
cſeht2 et 26 Neuban eines Stabs und Familienwohngebäudes

in Berlin als zweite Rate 100,000 wird geſtrichen
Titel 41 Zum Neuban des Kommandankurgebändes in Glatz

43 000 wird geſtrichen
Titel 50 Erſatzbanten für die eingehenden Kaſernements und

Garniſoneinrichtungen in Koblen z 3 Rate 250,000 M hat
die Kommiſſion um 72,000 M erhöht Der Reichstag ſtimmt
dieſer Erhöhung zu tGeſlrichen werden 105,000 M ſür ein Bureaugebände des
Generalkommandos in Altona desgleichen 6000 M für Er
gänzungsbauten zu dem Kaſernement und zu einer Waſchanſtalt
in Braunſchweig

Für den Grunderwerb zu einer Trainkaſerne in Darmſtadt
und als erſte Rate werden 400,000 M geſordert Der Reichstag
bewilligt nur zum Grunderwerb 60,000 M

Geſtrichen wird die Forderung von 6000 M für den Entwurf
des Neubaues einer Kaſerne in Alt Breiſach

Jn Titel 68 werden für den Entwurf des Neubaues einer
Kiſerne in Mannheim 8000 M gefordert Auf Vorſchlag
der Kommiſſion bewilligt Reichstag außerdem für den Grund
erwerb 200,000 M

Geſtrichen werden Titel 70 für eine Artilleriekaſerne in
Grandenz 200,000 Titel 93 für den Neuban eines Gar
niſonlazareths in Bonn 5000 M ſür den Entwurf Titel 95
zum Nenban des Garniſonlazareths in Schleswig erſte Rate
50,000 Titel 100 zur Veſchaſſfung beweglicher Lazareth
baracken 45,000 M

Jn Titel 129 werden zum Neubau einer katholiſchen Garniſon
kirche in Straßburg i E als fünſte Rate 9000 M gefordert
Die Kommiſſion beantragt 8800 M als letzte Rate zu bewilligen
Der Reichstag beſchließt demgemäß

Beim ſäch ſiſchen Militäretat werden in Titel 156 zur Ver
zinſung und Einrichtung des Artillerieſchießplatzes bei Zeit
hain 1,250,000 M gefordert Es werden 1,100,000 M be
willigt alſo 150,000 M abgeſchrieben

Jn Titel 161 werden zum Neubqu eines Kaſernements in
Kamenz 330,000 M gefoördert bewilligt werden nur 200,000
alſo abgeſetzt 130,000 N

Auf Anfrage des Abg Stolle bezüglich des Brandes der
Jnfanteriekuſerne in Zwickaun erklärt ein ſächſiſcher Militär
bevollmächtigter daß die Urſache des Brandes nicht auf

geärt ſei daß es ſich um eine neue erſt in den achtziger
Jahren gebaute Kaſerne handle und daß die ſtädtiſche Feuer
wehr bei der Löſchung des Prandes in dankenswerther Weiſe
thätig geweſen ſei Der im oberſten Stockwerk ausgebrochene
Brand hale eine ſolche Hitze verbreitet daß es unmöglich
geweſen ſei an den Brandherd heranzukommen und deshalb die
Mannſchaften abgerufen wurden Ein Mangel an Waſſer war
nicht vorhanden es handle ſich um eine force wajeure

Beim württembergiſchen Etat werden in Titel 192 zur
Errichtung eines Remontedepots als letzte Rate 250,000 M ge
fordert Es werden nur 178,500 M bewilligt

Ferner werden zur Erweiterung des Bekleidungsamts des
Ludwigsburg als erſte Rate für den

Die Budgetkommiſſion hat mit
geringer Mehrheit dieſe Forderung bewilligt Abg Dr Lieber
beantragt nun die Poſition zu ſtreichen

Abg Müller Fulda Ctr hält die Forderung nicht für ge
nügend motivirt

Ein württembergiſcher Bundesrathsbevollmäch
tigter bittet dringend um die Bewilligung

Abg v Maſſow Rp biltet ebenfalls
hen dieſes Bekleidungsamts bei dem Kommiſſionsbeſchluß

zu belaſſen
Hierauf wird der Kommiſſionsantrag mit knapper Mehr

e et ſreor erhalten und der Antrag Lieber ab
gelehnt

Abg Schultz Lupitz Rp weiſt auf die Wichtigkeit des
Remonteweſens hin das aber von wiſſenſchaftlich gebildeten
Fachmännern geleitet werden müſſe Auch die Landwirthſchaft
müſſe heutzutage wiſſenſchaftlich betrieben werden

Bei den Einnahmen ſind für die durch die Aufgabe der
Stadtbefeſtigung von Koblen z entbehrlich gewordenen Feſtungs
und Kaſernengrundſtücke 250,000 M eingeſtellt Dieſe Summe
wird auf 322,000 M erhöht

dar iſt die zweite Leſung des Militär Etats be
endet

Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Vericht der Geſchäſts
ordnnngs Kommiſſion über den Antrag Augſt Anträge der
Abgg Dr Schneider und Dr Lieber betr die Berufs
vereine

Schluß Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeorduetenhans

29 Sitzung vom 23 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſt ein u g
Eine Anzahl von Petitionen wird auf Antrag der

Petitionskommiſſion für ungeeignet zur Erörterung im
Plenum erklärt

Es folgt die Berathung des Antrags Herold Etr
die Regierung zu erſuchen bald möglichſt einen Geſetz

entwurf vorzulegen durch den das Geſetz vom 12 März 1881
betr die Ausführung der Reichsgeſetze über die Abwehr und
Unterdrückung der Viehſeuchen nach der Richtung abgeändert
wird daß die Koſten thierärztlicher Unterſuchungen welche auf
Anordnung von Verwaltungsbehörden erfolgen auf die Staats
kaſſe übernommen werden
Abg Herold Centr begründet dieſen Antrag Es habe

große Mißſtimmung hervorgerufen daß jetzt die Koſten ſolcher
thierärztlicher Unterſuchungen in vielen Fällen von den Unter
nehmern getragen werden ſollen Ueberhaupt herrſche auf
dieſem Gebiete eine große Rechtsunſicherheit Die Unternehmer
welche Viehhändler und eigene Stallbeſitzer ſein können wälzten
dieſe ihnen auferlegten Koſten dann auf den Käufer ab Jn
letzter Linie alſo fällen dieſelben den kleinen Landwirthen zür
Laſt Die jebige Praxis widerſpreche auch dem Rechts
bewußtſein des Volkes Es liegt doch hier ein öffentliches
Intereſſe vor und da müſſe alſo die Staatskaſſe die Koſten
auch tragen Jn Sachſen ſei man in dieſer Beziehung ſchon
viel weiter Sein Antrag wolle nur eine allgemeine Anregung
für die Regierung geben die einen Geſetzentwurf ausarbeiten
n e Ueberweiſung ſeines Antrags an die Agrar

18 Armeecorps in
Entwurf 6500 M gefordert

Küller nete duGeheimrath egiernng ſei ſich mnicht über die Sache ſchlüſſig geworden alls aber ſei
der Antrag in ſeiner allgemeinen Soſe zu weitgehend
Durch eine ganz allgemeine Uebernahme ſolcher Koſten auf die
Staatskaſſe würden letzterer 8 große Laſten auferlegt Er
empfehle gleichfalls gründliche Berathung der Angelegenheit in
der Kommiſſion

Abg v Mendel konſ bemerkt ſeine Partei ſtimme der
Tendenz des Antrages vollkommen zu Doch könne man in
einer ſo wichtigen Frage nicht ſicher ein Votum abgeben
Die Seuchen hätten der deutſchen Landwirthſchaft ſchon
ungeheuren Schaden zugefügt man dürfe ihr alſo nicht noch
weitere Koſten auferlegen Seiner Anſicht nach ſei aber auch
eine Beſſerſtellung der Kreis Thierärzte nothwendig die doch
die Hanptbekämpfer der Viehſeuchen ſeien Bedenkich ſei ihm
daß nach dem allgemeinen Antrage Herold die großen Städte
und großen Vieh Jmporteure auf Koſten der Staatskaſſeentlaſtet würden Man müſſe das in der Agrarkommiſſion
gründlich prüfen

Abg Dasbach Ctr bedauert daß die Auskunft der
Staatsregierung eine ſo dürftige geweſen ſei Man wiſſe nun
gar nicht was ſie eigentlich vorhabe Auch ſeiner Anſicht
nach ſei die Materie eine ſchwierige und darum eine
Kommiſſionsberathung nothwendig Die Unterſuchung erfolge
doch hervorragend im Jntereſſe der Allgemeinheit nicht im
Jntereſſe der Viehverkänfer Darum müſſe auch der Staat die
Koſten übernehmen

Abg Gothein Frſ Vgg bemerkt daß ſeine Fraktion inhalt
lich mit dem Antrage vollkommen einverſtanden ſei und auch
gegen eine Kommiſſionsberathung keine Bedenken habe Wenn
man im allgemeinen Intereſſe die Koſten der Staatskaſſe auf
erlege liege jedenfalls kein Grund vor die Städter anders zu
behandeln als die Landbewohner Man könne doch nicht Staats
bürger 2 und 1 Klaſſe unterſcheiden

Abg Knebel ul erklärt auch er nehme dem Antrag gegen
über eine freundliche Haltung ein Den Viehſtand zu erhalten
ſei ein Jntkereſſe des geſammten Landes nicht nur der Land
wirthe Darnm müſſe der Staat die Koſten der Vieh
unterſuchungen tragen Mit der Kommiſſionsverweiſung ſei er
einverſtanden

Abg Reinecke ſk erklärt ebenfalls ſeine Zuſtimmung zum
Grundgedanken des Antrages

Abg Herold Centr meint der Finanzminiſter würde wohl
zu veranlaſſen ſein der Uebernahme der geſammten Unter
ſuchungskoſten auf die Staatskaſſe zuzuſtimmen

Darauf geht der Antrag an die Agrarkommiſſion
Es folgt die erſte Berathung des Anerbengeſetzes für

Weſtfalen und die Kreiſe Rees Eſſen Duisburg Ruhrort und
Mülheim a d Ruhr

Abg Roelle nl Den Grundgedanken des Geſetzes erkennen
wir an Es wäre jedoch nothwendig geweſen daß uns Zahlen
über die gegenwärtigen Verhältniſſe gegeben worden wären
es braucht a keine vollſtändige Statiſtik zu ſein Aber man
ſoll ein Geſetz nur dann machen wenn die Nothwendigkeit
deſſelben nachgewieſen iſt Wo die Sitte genügt iſt eine
Kodifikation unzweckmäßig Jch bin recht mißtrauiſch gegen das
Argument der BVegründung daß ſich der Provinziallandtag ein
ſtimmig für ein derartiges Geſetz ausgeſprochen hat Redner
wünſcht die Koſtenloſigkeit der Uebergangsverträge und die
Koſtenloſigkeit der Eheverträge damit der Bevölkerung die An
wendung des alten Syſtems der vollkommenen Gütergemein
ſchaft die ſeit 1861 beſteht auch unter der Herrſchaft des
Bürgerlichen Geſetzbuches ermöglicht werde Redner bedauert
daß durch dieſes Geſetz Weſtfalen in zwei Theile getheilt werde
inſofern als theilweiſe das fakultative theilweiſe das Jnteſtat
Anerbenrecht eingeführt werden ſolle da das Geſetz nicht für
ganz Weſtfalen gelten ſoll Jn den induſtriellen Bezirken iſt es
jetzt Sitte geworden daß die Arbeiter ſich ein Stückchen Land
erwerben Das iſt ſehr wünſchenswerth und liegt auch im
Staatsintereſſe Wenn aber jetzt durch dieſes Geſetz der Grund
beſitz gebunden wird wird eine ſolche Seßhaftmachung der
Arbeiter ſehr erſchwert oder unmöglich Alſo ſchon aus dieſem
Grunde iſt das Geſetz nicht empfehlenswerth Auch die wirth
ſchaftliche Nothwendigkeit dieſes Geſetzes iſt mir nicht nach
gewieſen Seinem Grundgedanken der Erhaltung des Grund
beſißes dem ich zuſtimme wird auf andere Weiſe Rechnung
getragen Jch beantrage Verweiſung des Geſetzentwurſs an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
Geheimrath Holtermann Der vorliegende Entwurf kommt

einer Strömung entgegen die ſchon ſeit Anfang dieſes Jahr
hunderts in Weſtfalen herrſcht Der Entwurf kommt nur dem
Drängen des weſtfäliſchen Bauernſtandes entgegen Er ent
ſpricht auch einem Bedürfniß Die d e en der

es angeſichts der weſtfäliſchen Grundbeſitzer ſoll dadurch in Uebereinſtimmung ge
bracht werden mit dem beſtehenden Jnteſtaterbrecht Wenn hier
ein Widerſpruch beſtehen bleibt ſo muß das Rechtsbewußtſein
der Bevölkerung wankend werden Das iſt eine Gefahr der
man vorbeugen muß Das Geſetz entſpricht alſo auch in dieſer
Beziehung einem dringenden Bedürfniß Wenn in einem be
ſonderen Falle jemand für ſein Gut das Anerbenrecht für ſeine
Perſon ausſchließen will ſo bietet ihm dazu das nach dem
Bürgerlichen Geſetzbuch von 1900 an rechtsgiltige holographiſche
Teſtament eine bequeme Handhabe Man braucht alſo nicht wie
vom weſtfäliſchen Provinziallandtage vorgeſchlagen iſt einen
Ausſchlußvermerk im Grundbuche einzuführen

Abg Frhr v Heereman Ctr Die Einbringung dieſer
Vorlage erfüllt mich mit großer Freude Die Vorlage kommt
den ganz eigenartigen Verhältniſſen in Weſtfalen entgegen DieVerthelling des Grundbeſitzes iſt dort noch eine überaus glück

liche und daß dieſe uns erhalten bleibt dafür ſoll dieſe Vorlage
ſorgen Man muß dieſe Verhältniſſe wie ſie ſich in Jahr
hunderte langer Entwickelung geſtaltet haben konſerviren Bei
fall rechts Auf die gegen das Geſetz vorgebrachten Bedenken
will ich nicht näher eingehen Jn der Kommiſſion werden ſie
ſchon genügend widerlegt werden Die übrigen Ausführungen
des Redners gehen da er der Tribüne den Rücken kehrt faſt
vollſtändig verloren

Abg Gamp fk giebt ſeiner Freude Ausdruck daß der weſt
fäliſche Bauernſtand trotz ernſter Zeiten es verſtanden habe
eine Zerſplitterung der Güter zu vermeiden Es handle ſich hier
um die Jnaugurirung eines neuen Agrarrechts eine
Prüfung ſei deshalb nothwendig Sein Hauptbedenken ſei ge
weſen daß es dem Arbeiterſtande die Erlangung von Grund
beſitz erſchwere Er freue ſich deshalb über die entgegenkommen
den Aeußerungen des Vorredners der gemeint habe man könne
beſtimmte induſtrielle Bezirke vom Geſetze ausſchließen Damit
würde ſein Hauptbedenken fallen dies ſei eine Brücke auf der
man zu einer Verſtändigung werde kommen können Ob man
vielleicht eine Ausſchlußrolle oder einen Ausſchlußvermerk ein
führen will müſſe in der Kommiſſion ernſt erwogen werden
Redner äußert ſodann gegen einige Nebenpunkte des Geſetzes
Bedenken ſo namentlich auch gegen die Einführung des Ober
landeskulturgerichts als oberſte Jnſtanz Nach Verwaltungs
bezirken laſſe ſich auch ſicher nicht die Sitte feſtſtellen nach der
in einigen Bezirken der älteſte in anderen der jüngſte der An
erbe des Guts ſein ſoll Die jetzt entſtandene Sitte hat ſich
nicht um Verwaltungsbezirke gekümmert Man kann alſo nicht
ſagen Jn dieſem Verwaltungsbezirk erbt der Jüngſte in jenem
der Aelteſte Jch hätte gewünſcht daß die Regierung doch
wenigſtens in großen Zügen ihre Pläne auf dem Gebiete der
Agrargeſetzgebung dargelegt hätte Beſſer wäre es vielleicht ge
weſen den Entwurf erſt in der nächſten Seſſion einzubringen

Miniſter Schönſtedt bemerkt einer Aeußerung des Vorredners
gegenüber daß allerdings wohl manche Richter ſo in römiſch
rechtlichen Anſchauungen befangen ſind daß ſie der Eintragung
in die hrir nicht ſympathiſch gegenüberſtänden Doch ſei
das nicht ſchuld an dem Mißerfolg dieſes Geſetzes ſondern

Abg Brandenburg Centr Das Anerbenrecht beruht auf
der mniederſächſiſchen tsanſchauung die das Grundſtück ſelbſt
als Rechtsträger und den Eigenthümer nur als Repräſentanten
anſieht Der Gedanke daß es ungerecht ſei ſeine Kinder un
r zu bedenken iſt dem auern fremd Daslnerbenrecht wird vielmehr dort allenthalben hoch geſchätzt
Ueble wirthſchaftliche Folgen habe das Anerbenrecht nicht gehadt
im Gegentheil wir ſind dadurch vor einem ländlichen Proletariat
bewahrt geblieben Der weſtfäliſche Bauernverein hat ſich daher
auch von Anfang an für die Einführung eines geſetzlichen
Anerbenrechts ausgeſprochen Ueber die vom Anerbenrecht aus

e wenden Bezirke werden wir uns in der Kommiſſion ver
ſtändigen

Finanzminiſter Dr v Miqnel Jch gebe zu daß es wünſchens
werth iſt daß die Rentenabfindungen in Kapitalabfindungen um
gewandelt werden können halte es aber für einen Trugſchluß
daß der Staat dazu geeigneter iſt als die Provinz J hoffe
daß man ein ſolches provinzielles Jnſtitut errichten wird und
der Stagt wird natürlich der Errichtung eines ſolchen Jnſtituts
gerne jede Förderung zu theil werden laſſen Die freie Ver
fügung des Eigenthümers wird nicht beſchränkt Auch Ab
verkäufe ſind nach wie vor en ich Dadurch wird es den
Arbeitern in Weſtfalen ermöglicht ſelbſt etwas Land zu er
werben was glücklicher Weiſe auch vielfach geſchieht Jch würde
mich auch ſehr bedanken dem Geſetz zuzuſtimmen wenn ſolche
Abverkäufe dadurch für unzuläſſig erklärt würden Alſo die

inter vivos noch inter mortuos durch dieſes Geſetz irgendwie
berührt Der Anſchauung eines ſüddentſchen Gelehrten daß ich

wieder in die Sklaverei zurückführen will muß ich entſchieden
entgegentreten Jch bin im Gegentheil der Anſicht daß man
einer widerwilligen Bevölkerung ein ſolches Recht nicht auf
drängen dürfte Aber das Anerbenrecht iſt von jeher that
ſächlich in Weſtfalen gehandhabt worden das entgegenſtehende
römiſche Recht hat ſich gar keinen Eingang zu verſchaffen ver
mocht Nun iſt mir ja allerdings im Herrenhauſe geſagt
worden Was brauchen wir ein ſolches Geſetz die Vererbung
an ein einziges Mitglied der Familie iſt ja ohnehin bei uns
Vrauch Jch ſage Gerade deshalb könnt Jhr das Geſetz
brauchen denn dann braucht Jhr nicht immer erſt ein Teſtament
zu machen um euren Willen zum Ausdruck zu bringen Die
fortwährenden Theilungen ſteigern die Schuldenlaſt der einzelnenGrunde daher iſt dieſes Geſetz ein Schritt zur Erhaltung
eines lebenskräftigen Bauernſtandes Die Grundlagen des An
erbenrechts werden gewohnheitsgemäß nicht nur in Weſtfalen
ſondern in einem großen Theile Norddeutſchlands beobachtet
und ich bin überzengt daß der intelligente deutſche Bauern
ſtand ſich noch einmal ein ſolches Recht wünſchen wird wie es
jetzt die Provinz Weſtfalen durch dieſes Geſetz bekommt

Miniſter Frhr v Hammerſtein Bezüglich der Frage der
zuläſſigen Verſchuldungsgrenze des ländlichen Grundbeſitzes iſtvon uns eine Enquete veranſtaltet worden aber das Ergebniß

der ausgeſandten Fragebogen iſt noch nicht abgeſchloſſen Jch
meine übrigens die Löſung dieſer Frage iſt viel leichter in einer
Zeit des Aufſteigens der Landwirthſchaft als in einer Zeit des
Niederganges W richtig Daß die Uebertragung der Aus
führung gewiſſer Theile des Anerbengeſetzes an die General
kommiſſion beſſer ſei kann ich nicht zugeben Dieſe Behauptung
wurde damit begründet daß ſich die Generalkommiſſionen nicht
das Vertrauen der Bevölkerung zu erwerben verſtanden hätten
Auch dieſer Grund entſpricht nicht den Thatſachen Jm großen
Ganzen habe die Bevölkerung die Thätigkeit der Generalkom
miſſionen dankbar anerkannt

Abg Wintermeyer freiſ Vp Es müßte uns erſt nach
gewieſen werden daß zwingende Gründe für dieſe Vorlage vor
handen ſind Das iſt keineswegs geſchehen Nach der Statiſtik
hat ſich das bisher in Weſtfalen geltende Recht durchaus
bewährt das beweiſt ſchon die Thatſache daß dort die ländliche
Verſchuldung nur in geringem Maße zugenommen hat Jch
könnte mich nicht dazu verſtehen einer derartigen Bevorzugung
eines Kindes zum Nachltheil ſeiner Geſchwiſter wie ſie dieſesGeſetz vorſieht zuzuſtimmen Jch halte es für um ſo noth
wendiger dieſen prinzipiellen Standpunkt zu betonen als
offenbar die Abſicht beſteht das Anerbenrecht nicht auf Weſtfalen
zu beſchränken ſondern es zum Erbſyſtem des geſammten Grund
beſitzes zu machen Die geſchloſſenen Höfe mögen vielleicht ein
ſolches Recht allenfalls brauchen können für ganz verſehlt halte
ich es aber auch die von dem Hauptgrundſtück abſeits liegenden
Gehöfte dieſem Geſetz zu unterwerfen Wir werden uns an der
Kommiſſionsberathung betheiligen um wenigſtens derartige
Mängel aus dem Geſetz zu entfernen

Geheimrath Holtermann Daß die Verſchuldung unter dem
gegenwärtigen Rechte in Weſtfalen nur wenig zugenommen hat
iſt richtig aber von dem gegenwärtigen Rechte iſt ja eben in
Weſtfalen faſt nirgends Gebrauch gemacht worden Gerade
infolge des gewohnheitsmäßig angewandten Anerbenrechts iſt
Weſtfalen weit weniger verſchuldet als die öſtlichen Provinzen
Von einer ſchlechten Lage der Miterben kann in Weſtfalen keine
Rede ſein Nach unſeren Unterſuchungen ſind von 1766 männ
lichen Abfindlingen allein 811 wieder ſelbſtändige Landwirthe
geworden 398 wurden ſelbſtändige Betriebsleiter Die Mit
erben befinden ſich ſogar häufig in einer beſſeren Lage als
der Gutsübernehmer Bei einem Grundſtück im Umfange von
nur 16 Hektar waren unter den Miterben zwei Aerzte zwei
Bergbaubefliſſene ein Student und ein Profeſſor der Muſik
Hört hört Sie ſehen alſo daß gerade infolge der Ungetheilt

heit des Gutes der Bauer in die Lage kommt ſeinen Kindern
eine gute Erziehung zu Theil werden zu laſſen Sehr richtig
Auch die weiblichen Miterben befinden ſich nach unſerer Statiſtik
faſt durchgängig in einer günſtigen Lage Von einer erheblichen

der Miterben durch dieſes Geſetz kann alſo keine
tede ſein
Abg Willebrand Ctr Meine 35 jährige richterliche Er

fahrung in Weſtfalen hat mir gezeigt daß der weſtfäliſche
Bauer an der alten Gewohnheit des Anerbenrechts feſtzuhalten
St iſt Die Vorlage entſpricht alſo durchaus der weſtfäliſchen

rbſitte
Abg Dr Langerhanus ſrſ Vp Man ſollte ſich hüten durch

dieſe Vorlage noch weitere Rechtsverſchiedenheit zu ſchaffen das
Streben ſollte vielmehr dahin gehen ſoweit wie möglich die
Rechtseinheit auszubauen Man kann doch unmöglich annehmen
daß man dadurch der Landwirthſchaft helfen wird daß man
ſeine Mitbürger zwingt ſo oder ſo über ihr Eigenthum zu ver
fügen Herrn von Stein iſt das vor dieſem Hauſe ſtehende
Denkmal gerade deshalb geſetzt worden weil er zu Anfang
dieſes Jahrhunderts die Bauern von den auf ihnen laſtenden
Beſchränküungen befreit und dadurch ein raſches Aufblühen des
Bauernſtandes herbeigeführt hat Alſo meine Herren laſſen
Sie es doch bei dem beſtehenden Rechte und warten Sie
wenigſtens mit einem ſolchen Geſetz ſo lange bis ſich ein Rück
ſchritt infolge des geltenden Rechts zeigt Wir haben um ſo mehr
Grund mit Vorſicht an den Geſetzentwurf heranzutreten da
der Finanzminiſter ausdrücklich erklärt hat dabei bleibt es
nicht wir werden in der Beſchräukung der Befugniſſe der länd
ichen Grundbeſitzer über ihr Vermögen noch weiter gehen

Beifall links
Geheimrath Holtermann Die letzte Behauptung des Vor

redners muß ich entſchieden zurückweiſen Das hat der Finanz
miniſter nicht geſagt Zuruf links Jm Herrenhauſe Jm
Herrenhauſe auch nicht im Gegentheil der Finanzminiſter hat
jederzeit betont daß die Bewegungsfreiheit des Eigenthümers
durch dieſe Vorlage nicht im Geringſten beeinträchtigt wird

Nachdem noch der Abg Sielermann konſ für und der
Abg Pleſz Ctr gegen das Geſetz geſprochen hatten und
Abg Vr Klaſing tkonſ unter beſonderem Hinweis auf ſeine
Eigenſchaft als Abgeordneter eines weſtfäliſchen Wahlkreiſes derſchuld daran ſei die Abneigung der Bauern einen ſolchen Sprung

ins Dunkle zu machen Regierung den herzlichen Dank ſeiner politiſchen Freunde ab

Dispoſition des römiſch rechtlichen Eigenthümers wird weder

durch dieſes Geſetz ein Obereigenthum einführen und die Bauern
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geſtattet hatte wird ein Antrag auf Schluß der Diskufſion an
gengnen ſhnlichen Bemerkungen der Abe Wintermeyer

ach p göſie nl Gambp freikonſ wird die Vorlage anS ehe e 21 Mitgliedern verwieſen

en in e Semacidt Entder Berge H Schluß 4 Uhr
e

Ausland
Zola verurtheilt

Labori s Beredſamkeit hat am vierzehnten Verhandlungs
tage des ZolaProzeſſes am Dienstag einen Triumph gefeiert
der dadurch nicht verringert wird daß er geſtern ſeinemKlienten den nicht zu Gute gekommen iſt denn bei dem un

n e e em
r

geheuren ſeeliſchen Druck dem die Geſchworenen unter
worfen waren iſt wie vorauszuſehen war Zola
verurtheilt worden Aber einem andern wird
Labori s Rede zu Gute kommen dem Unglücklichen auf der
Teufelsinſel Labori s Plaidoyer hat die Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes unvermeidlich gemacht es hat bereits die Punkte
gengu bezeichnet wo ſie einzuſetzen haben wird mag ſie nun
noch vor oder erſt nach den Wahlen erfolgen mag Alfred
Dreyfus ſie noch erleben oder vorher ſchon den Martern er
legen ſein welche die Regierung über ihn verhängt hat Aus
den Darlegungen Labori s geht hervor daß in der eigentlichen
Kriegsgerichtsverhandlung gegen Dreyſus keinerlei Schuld
beweis gegen ihn vorgebracht wurde daß vielmehr die be
laſtendſten Ausſagen gegen ihn über den Vorwurf der Neu
gierde nicht hinansgingen Dieſe Feſtſtellung beruht auf dem Pro
tokoll der Kriegsgerichtsverhandlung das Labori den Geſchworenen
vorlas Dreyfus muß alſo und das wird allerdings von keiner
Seite mehr geleugnet auf Grund eines Beweisſtückes ver
urtheilt worden ſein das den Richtern erſt nach Abſchluß des
Beweisverfahrens als Dreyfus und ſein Vertheidiger Demange
ſich bereits zurückgezogen hatten vorgelegt wurde Die Ver
handlung am Entſcheidungstage am geſtrigen Mittwoch verlief
wie folgt

Die Sitzung wird um 12 Uhr eröffnet Das ſehr zahlreiche
Publikum iſt erregt das durch die Unterhaltungen hervor
gerufene Geräuſch betäubend Ruhe tritt erſt ein als Labori
das Wort ergreiſt um in ſeinem Plaidvyer fortzufahren Dieſer
führt aus Jch habe Jhnen die Lüge zeigen und Sie lehren
wollen den Werth der vernommenen Zeugenausſagen zu
würdigen Den Schriftſtücken von denen General Pellieux zu
Jhnen geſprochen hat iſt nicht mehr Bedeutung beizulegen als
allem übrigen Labori ſpricht nun von der Erklärung Pellieux
der behauptete Licht zu bringen als er von dem Schriftſtücke
ſprach in welchem es heißt ſagen Sie beſonders nicht daß wir
mit dieſem Juden in Verbindung geſtanden haben Das iſt
ſagt Labori der traurigſte Zwiſchenfall des ganzen Prozeſſes
geweſen denn man hat geglaubt dank einem moraliſchen Beweiſe
den wirklichen Charakter des Prozeſſes ändern zu können Man
hat damals von der Vernichtung von dem Nichteintreten der
Vertheidigung geſprochen Meine Herren wir haben geglaubt
daß man bis zum Ende des Prozeſſes gehen müſſe Jn
dieſer nicht authentiſchen Note ſtand nicht mit dieſem
Jnden, ſondern mit dieſer Jndenſchaſt Die Begleitkarte
trug einen Namen den wir um hier nicht den wirklichen Namen
des Geſandtſchaſtsattachées zu geben Clande nennen wollen
wenn es Jhnen recht iſt Labori ſührt hierauf ans er glaube
daß die Karte von einem ſubalternen mit der Spionage be
trauten Agenten ſtamme der nachdem er ſich die Karte die er
leicht habe erlangen können verſchafft habe das Ganze dem
Kriegeminiſterium zugeſtellt habe Labori ſügt hinzu Jch
glaube auch daß der Generalſtab an deſſen gutem Glanben ich
wie ich ohne Vorbehalt erkläre nicht zweifle meine Erklärungen
anhören und verſtehen wird daß er ſeine Nachforſchungen fort
ſetzen muß Die Mitglieder des Generalſtabes werden dann
ſehen daß das Schriftſtück welches ſie guten Glaubens für
authentiſch erachteten nur eine Fälſchung iſt Hatte nicht
z V Major Eſterhazy einen Mitſchuldigen ich will nicht ſagen
im Generalſtabe bis zu dieſem Argwohn will ich nicht gehen
T aber einen unter ihm ſtehenden Mitſchuldigen Wenn der
Beweis von dem man geſprochen hat überzeugend geweſen wäre
hätte man ihn dann nicht dem Oberſt Picquart gezeigt um
deſſen Nachforſchungen Einhalt zu thun Was den General
Pellieux anbetrifft ſo kann man ſich erklären daß nachdem ſein
guter Glaube gemißbraucht worden er ſich für verpflichtet hielt
hier von dieſem Schriftſtück zu ſprechen Und wenn die Herren
von unſerer Regierung das Schriftſtück nicht gezeigt haben ſo
iſt das geſchehen weil das Schriftſtück zeigen nicht wie man
geſagt hat der Krieg ſondern die Lächerlichkeit geweſen wäre
Bewegung

Labori geht nun auf die Frage des Borderean ein er
fragt nach der Herkunft deſſelben und wirſt dem General
Mercier als dem erſten Verantwortlichen in dieſer Angelegen
heit vor daß er Dreyfus wenn er von der Schuld deſſelben
überzengt war nicht im Namen der Staatsraiſon viel eher habe
in den tieſſten Verließen verſchwinden laſſen als das Schauſpiel
dieſer von dem Kriegsgerichte das Dreyſus verurtheilte ge
ſpielten Juſtizkomödie zu geben Labori der dabei bleibt daß
die Schrift des Bordereau die Eſterhazy s ſei beſtreitet daß
ſie von Dreyfus durchgepauſt worden iſt Der beſte Beweis
hierfür ſei daß der Verdacht des Verurtheilten ſich zuerſt auf
einen anderen geriet habe der den Bureaus des General
ſtabes angehöre Wenn Dreyfus wie behauptet worden die
Schrift Eſterhazy s durchgepauſt hätte hätte er dann nicht
ſofort den Verdacht auf er gelenkt Labori beſpricht nun
die Berichte der Sachverſtändigen und führt als Beiſpiel einen
Sachverſtändigen an der vor dieſem ſeiben Schwurgerichtsbofe
behauptet habe die Schrift auf dem Rande eines Schriftſtückes
ſei die eines der Angeklagten wogegen der Präſident Bérard des
Glajenx den Sachverſtändigen habe darauf aufmerkſam machen
Se daß die Schrift von ihm ſelbſt ſei Bewegung und

n

Was nun die Mittheilung eines oder mehrerer geheimen
Schriftſtücke anbetreffe ſo ſei dieſelbe nicht zu leugnen dieſe
Thatſache ſtehe jetzt feſt und zwar ſei ſie ſeſtgeſtellt ſowohl
durch Artikel von Zeitungen welche das Ohr des Generalſtabes
beſitzen wie auch durch den Bericht Ravarys Dieſe Thatſache
laſtete auf dem Gewiſſen der Richter des erſten wie derjenigen
des zweiten Kriegsgerichts In der Deputirtenkammer habe
ich anläßlich der Jnterpellation Jaurds Miniſterpräſident
Méline darauf beſchräntt Jaurès zu erwidern er wolle nicht
dadurch daß er die Affäre Dreyſus diskutire den Plänen des
letzteren dienen Sei das nicht die Antwort einer Regierung
die etwas zu verheimlichen habe Lärm im Hintergrunde des
Saales Labori erinnert die Geſchworenen an das Still
ſchweigen das hier in der Gerichtsſitzung Mercier in besereff
der Mittheilung des geheimen Schriſtſtückes beobachtet habe
Als loyaler Soldat habe Mercier ſein Gewiſſen nicht mit einer
Lüge beſchweren wollen ſein Schweigen ſei ein Zugeſtändniß
der Beweis ſei erbracht Nichtsdeſtoweniger habe Mercier den
ichtern ein Urtheil entriſſen das er für gerecht halten mochte

und zwar unter Mißachtung aller Geſehlichkeit Jhre Söhne
meine Herren Geſchworenen ſind es die einem Erſcheinen vor
militäriſchen Richtern ausgeſetzt ſind welch letztere ſelbſt bei
ihrem Jnſtizwerke irre geleitet werden können Bewegung

iderſpruch im Hintergrunde des Saales Nun wohl ich
glaube daß das Land wenn es den Ernſt der Dinge begreifen
wird ſich dagegen unr auflehnen und im Namen der ewigen

Labori kommt nun auf die Familie Dreyfusprechen die obwohl ſie Trauer trage voller a ſei u
childert das Leben ihrer Mitglieder Vier Brüder des Ver
urtheilten von denen zwei zur Zeit der grurtzeilnn diet Schule deren hätten auf die Projekte die ſie

eür ihr Leben gemacht hatten verzichten müſſen zwei andere
eien aus dem Lyceum von Nancy ausgeſtoßen worden Labori

preiſt nun den Muth und die Selbſtverleugnung der Frau
Dreyfus während ihrer langen Leidenszeit r verlieſt dann
einen Brief vom September 1897 in dem Dreyfus ſtärker als
je r Nien rührendſten Ausdrücken ſeine Unſchuld betheuert
und ausruft

es ſich nur um meine eigene Perſon längſt hätte ich
im Grabe zu drraeſen geſucht was ich geſehen Aber ich
will für Dich leben für unſere Kinder deren Namen wie ich
hoffe eines Tages endlich rehabilitirt werden

Labori fährt fort Und es iſt nicht einmal Dreyfus Hand
chrift die zu irrt Frau gelangt iſt Nur eine Abſchrift des

riefes hat dieſe erhalten Jm Saale ſcheint infolge der Ver
leſung dieſes Brieſes Rührung zu herrſchen und Labori ſetzt ſein

laidoyer unter lautloſer Stille fort Man hat geſagt Dreyfus
abe unſere mit dem Nachrichtendienſt betrauten Offiziere ver

rathen ſo beſonders den Haupimann Degony Nun wohl ein
Bruder dieſes Offiziers Paul Degony hat mir geſtern hier
geſagt Obgleich mein Bruder der Hauptmann Degony nicht
auf Jhrer Seite iſt hat er mich ermächtigt Jhnen in ſeinem
Nanen und ich ſchließe mich dem für meine Perſon an zu er
klären daß wir aus Gründen die Jhnen auseinanderzuſetzen zu
lange währt nicht an dieſen Verrath gegen den Hauptmann
Degony der nicht hat ſtattfinden können glauben

Labori fährt fort und erinnert unter Citaten von Artikeln
Cavaignac s daran daß Gerichtsirrthümer wie die bei
Pierre Vaux und Cauſain immer möglich ſeien Hierauf ſpricht
er von Picquart und tadelt Pellieux daß er bei der Be
handlung dieſes Herrn vor den Schranken vergeſſen habe daß
er zu einem Untergebenen ſpreche der nicht auf die Beleidigungen
antworten konnte die ihm angethan wurden Was wäre ge
ſchehen wenn Picquart nicht Herr ſeiner ſelbſt geweſen wäre
und eine Bewegung gemacht hätte Sie können es vorausſehen
meine Herren bei der Strenge der militäriſchen Geſetze Be
wegung Jch will nicht ſagen daß man ihm eine Falle geſtellt
habe Aber er blieb ſtumm und hielt ſich in den Grenzen der
ehernen Juſtruktion die er als Soldat reſpektirte Veifall
Ich will hier nicht unterſuchen was Picquart vom militäriſchen
Standpunkte aus hätte thun können denn das iſt ein ſpezieller
Geſichtspunkt Aber ich ſtelle mich auf den allgemeinen Stand
punkt und kann ſagen daß er was auch kommen möge von hier
weggehen wird ich ſage nicht rehabilitirt ich ſage erhöht Lang
anhaltende Bewegung Hierauf ſpricht Labori von den glänzenden
Dienſtzeugniſſen des Oberſten Picquart und ſagt er ſei als er
außerhalb der Reihe Oberſilientenant wurde der jüngſte Offizier
dieſes Grades in der Armee geweſen Hierauf ſchildert Labori
die Rolle im Bureau des Nachrichtendienſtes deſſen
Chef er war ſpricht über die Rohrpoſtkarte und bemerkt daß
Eſterhazy s Beziehungen zu einer Votſchaft durch dieſes Schrift
ſtück dargethan würden
Der Präſident unterbricht hier den Redner Sprechen Sie

nicht weiter davon
Labori fortfahrend O das weiß jetzt jedermann alle

Blätter haben es ſchon geſagt Aber ich meine man muß die
Geſchworenen an die Thatſachen erinnern Das iſt mir nützlich
für meine Vertheidigungsrede Alſo dieſes Schriftſtück machte
Oberſt Picquart ſtutzig und veranlaßte ihn dann ſpäter mit
Recht gegen Eſterhazy die bekannte Beſchuldigung zu erheben
Wenn Picquart zu Leblois von ſeinen Vermuthungen bezüglich

Eſterhazy s ſprach ſo war er dazu genöthigt Leblois gegenüber
die Gründe für die Angriffe zu erklären deren Gegenſtand
rer ſeit ſeinem Aufenthalt in Tunis war Hier tritt eine

auſe einNach Wiederaufnahme der Sitzung fährt Labori fort Jch
habe Jhnen gezeigt daß dem Oberſten T rart nichts vor
geworfen iſt und daß ſeine Haltung ſtets würdig und loyal war
Dann auf die bei Eſterhazy vorgenommene Durchſuchung
übergehend ſagt Labori Eſterhazy wurde in agranti auf der
Unwahrheit ertappt als er vor dem Kriegsgericht von einem
veritablen Nachſchlüſſel Diebſtahl ſprach Warum hielt ſich denn
Eſterhazy für gefährdet damals als noch niemand ſeinen Namen
ausgeſprochen hatte Jch hätte ihn dieſerhalb gern vor dieſe
Schranke gebracht aber Sie erinnern ſich m H Geſchworenen
ſeines vorſichtig klugen Stillſchweigens Labori rechtfertigt
ſodann die Hausſuchung die Picquart gerade vermöge der
Autorität angeorduet hatte welche ſein Mandat als Leiter des
Spionagedienſtes ihm verliehen habe
Auf die Ausſoge des Majors Laoth und auf den Poſtſtempel

hinweiſend welchen dieſer auf Verlangen Picquart s der mehr
erwähnten Poſtkarte aufdrücken ſollte bemüht ſich Labori nachzu
weiſen daß wenn Picquart dieſen Befehl gegeben haben ſollte Kund

ebungen im Hintergrunde des Sagales er das Recht dazu gehabt
abe Seine Abſicht ſei ſicherlich nicht geweſen eine Fälſchung

vorzunehmen Ernente Proteſtrufe Der Präſident erklärt er
werde den Saal räumen laſſen falls ſich die Zwiſchenrufe des
Publikums wiederholen ſollten Labori fährt fort Es babe
ſich alles auf die natürlichſte Weiſe zugetragen dies beweiſe die
Korreſpondenz des Generals Gonſe die zur Evidenz feſtſtelle
daß in der ganzen Angelegenheit Picquart nur mit Zuſtimmung
ſeiner Cheſs vorgegangen ſei Habe Gonſe in einem Briefe
an Picquart nicht geſagt Licht muß werden man kann dem
nicht aus dem Wege gehen Was aber die Hauptſorge Gonſe s
bildete das war das Mittel zu dem Lichte zu gelangen Das
beweiſt auch daß es niemals ernſte Geſtändniſſe Dreyfus oder
vielmehr juriſtiſche Geſtändniſſe gegeben hat Wenn die Akten
Beweisſtücke von erdrückendem Gewicht enthalten hätten ſo
würde Gonfe zu Picquart geſagt haben Sie ſind ein Narr
laſſen Sie doch die Sache ruhig gehen Sie wiſſen ja daß der
Beweis der Schuld des Dreyfus vorhanden iſt Bewegung
Wie ſoll man ſich nur die plötzliche Veränderung erklären Es
iſt die Jnterpellation Caſtelin die die Aenderung der Anſichthervorrieſ Man fürchtete daß die Jnterpellation Beunruhigung

in das Land werfen könnte man ſagte ſich man müſſe den
Freunden des Verräthers den Mund ſchließen

Labori fortfahrend Jn der Kammer appellirte General
Billot an den Patriotismus Aller die Debatte nicht wieder zu
eröffnen die das Anſehen der abgeurtheilten Sache in Zweifel
ſetzen würde Darin lag der Fehler der Regierung daß ſie
nicht durch das Juſtizminiſterium die Jnitiative zur Reviſion
des DreyfusProzeſſes ergriffen hat das war ihre Pflicht Sie
hätte die Mittheilung des geheimen Aktenſlückes in Abrede ſtellen
müſſen wenn dieſelbe nicht erfolgte oder ſie hätte dieſelbe frei
müthig eingeſtehen und ihrerſeits ſelber die Vernichtung des
Urtheils herbeiführen müſſen Aber man hatte Furcht und man
wählte das Verhalten des Jch waſche meine Hände ec Man
hätte den Muth haben ſollen zu der Menge zu ſagen Was
ihr auch ſchreien möget wir beſtätigen daß eine Ungeſetzlichkeit
begangen wurde und wir verlangen die Reviſion des Urtheils
Aber man wagte es nicht und nun begreifen Sie daß Picquart
die Rue Saint Dominique genirte und abreiſen mußte Das
iſt die Erklärung ſeiner Abreiſe und ſeiner Miſſion und man
ſandte ihn ſo weit weg daß er ohne Einſchreiten des Generals
Leclere bis an die Grenzen von Tripolis expedirt wäre

Bewegung
Labori ſagt nun er wolle ſich hier nicht weiter darüber

auslaſſen ob Eſterhazy unſchuldig oder ſchuldig ſei und kommt
ſodann nach einer rühmenden Erwähnung Scheurer Keſlner s
auf die Dreyfus Angelegenheit zurück Er ſagt Dreyfus
Eintritt in den Generalſtab würde von denjenigen übel auf
genommen die die Juden verabſchenen Die hydrauliſche
Bremſe des 120 Millimeter Geſchützes ſtamme aus dem Jahre

oral proteſtiren können wird Das hat Zola gethan 1889 Dreyfus habe darüber alſo nichts verrathen lönnen

Der Generalanwalt unterbricht den Vertheidiger indem
er alles liegt außerhalb der Sache

Labori St irt lebhaft und alle Artillerie Ofſiziere
kannten das Schießreglement alſo habe es auch jeder JnfanterieOffizier kennen können Man verhaftete ohne Beweiſe einen
Unſchuldigen der obgleich Jude der letzte geweſen wäre Ver
rath zu üben denn er ſei zu glücklich geweſen Frankreich in den
Bureaus des Generalſtabes dienen zu können Das Bordereau
iſt nicht von Dreyfus denn die darüber vernommenen hervor
ragenden Männer behaupteten es ſei die Handſchrift Eſterhazy
Labori erörtert ſodann eingehend die Berichte der Sachverſtändigen
läßt die Briefe Eſterhazy s unter den Geſchworenen herumgehen
und fügt hinzu Eſterhazy behauptete man habe Abzüge von
re Handſchrift hergeſtellt um danach das Bordereau zu
chreiben während Dreyfus obgleich durch die Aehnlichkeit der

Handſchriften per nicht daran dachte irgend jemand zu be
ſchuldigen daß er ſeine Handſchrift abgeklatſcht habe Ziehen Sie

hre Schlüſſe hieraus meine Herren Geſchworenen Anhaltende
Bewegung Labori weiſt auf die Schulden und die zweifelhafte
Lebensführung erks hin und fragt wer könnten die Be
ſchützer dieſes Menſchen ſein Was iſt das ferner für eine
lächerliche Fabel daß man eine ganze Korreſpondenz zwiſchen
dem deutſchen Kaiſer und Dreyfus beſitze Das iſt zum Lachen
ſagt Labori Es war unmöglich irgend welche Gerechtigkeit
von dem Kriegsgericht zu erlangen welches über Eſterhazy ur
theilte Da trat ein Mann auf Zola Er bedurfte ſeines
ganzen Herzens ſeines ganzen Muthes um es zu wagen Zola
proteſtirke weil die ganze öffentliche Macht ſich bemühte das
Licht zu erſticken Sagen Sie nicht meine Herren Geſchworenen
daß die Ehre der Armee auf dem Spiele ſteht Laſſen Sie ſich
nicht einſchüchtern nicht verwirren Man ſprach von Kriegs
gerüchten die nicht exiſtiren aber fürchten Sie uichts denn wir
haben noch moratiſche Energie

Labori ſchließt Mit ehrlichen Herzen ſchlägt man ſiegreiche
Schlachten Bedenken Sie wohl daß Zola eine Ehre für
Frankreich iſt Jhr Wahrſpruch wird dreierlei bedeuten Es
lebe die Armee es lebe die Republik es lebe Frankreich Das
heißt es lebe das Recht es lebe das ewige Jdeal CLaug au
haltender Beifall Ziſchen und Rufe Es lebe die Armee Nieder
mit den Juden

Nunmehr ergreift Clémenceau das Wort Derſelbe erklärt
unter großer Auſmerkſamkeit er wolle ſich den Worten Labori s
und denjenigen Zola s zu Gunſten des Rechtes und der Wahr
heit anſchließen Man müſſe eine Reviſion des Prozeſſes
Dreyfus vornehmen denn das Urtheil ſei in ungeſetzlicher
Weiſe geſprochen worden Unruhe Wenn ein Einziger durch
Ungeſetzlichkeit verletzt wird ſo wird es ebenſo die ganze Nation
Clémenceau ſprach dann von der Voreingenommenheit des
Oberſt Sandherr gegen die Juden und griff hierauf den Major
Eſterhazy an Er habe volle Achtung für die Armee mache
aber darauf aufmerkſam daß in der Armee ſelbſt der Zweifel
an der Schuld des Dreyfus entſtanden ſei Uebrigens handle es
ſich hier nicht um die Armee ſondern um eine gerichtliche Au
gelegenheit Man muß uns das Schriftſtück zeigen welches die
Verurtheilung des Dreyſus herbeiſührte Anhaltendes Murren
Clémenceau bedauert ſchließlich den durch die Angelegenheit im
Lande hervorgerufenen Zwieſpalt und fügt hinzu die Freiſprechung Zola s würde die endlich verſügte Reviſiön bedeuten

ſeine Verurtheilung würde das Uebel verlängern unter dem
Frankreich leide Die Geſchworenen ſollten das Land vor den
Gefahren eines Religionskrieges bewahren Beifall und
Murren

Der Generalſtaatsanwalt weiſt auf die Verdächtigung
Zola s hin die darin liege daß den Geſchworenen beſohlen
worden ſei ihn zu verurtheilen er ſagt Jch konſtatire daß
nach den verſchiedenen Schmähungen welche hier gegen die
Armee ausgeſtoßen ſind man jetzt dahin gekommen iſt ſich
Loblieder auf die Armee zu geſtatten Beifall und Tumult

Labori erhebt ſich im Saale ruft man Genng Labori
proteſtirt und ſagt Man wird Zola nicht dafür verurtheilen
daß er für Gerechtigkeit und Wahrheit kämpfen wollte

Die Geſchworenen zogen ſich ſodann zur Berathung zurück
Nach halbſtündiger Berathung beanfworteten die Ge
ſchworenen alle geſtellten Schuldfragen mit Ja und ver
neinten das Vorhandenſein mildernder Umſtände Zola
rief Das ſind Kannibalen

Der Gerichtshof zog ſich hierauf zur Berathung über die
Strafabmeſſung zurück Zola wurde zu einem Jahre
Gefängniſ t und 3000 Francs Geldſtrafe verurtheilt
Das Urtheil gegen Clémeneean den Herausgeber der Aurora

e auf vier Monate Gefängniſt und 3000 Francs Geld
trafe

Das Verdikt gegen Zola wurde von den Offizieren und einem
Theil des übrigen Publikums mit donnerndem Beiſall begrüßt
der alsbald unter der gewaltigen Menge die in den Gängen des
Juſtizpalaſtes und der Umgebung deſſelben verſammelt war
ſtürmiſchen Widerhall fand Der Jubel erneuerte ſich als der
Gerichtshof das Urtheil auf die höchſte zuläſſige Strafe lautend
bekanntgab Stürmiſche Hochrufe auf die Armee übertönten die
Rufe Nieder mit Zola Tod den Juden Zwiſchen
Anhängern beider Parteien erfolgten Prügeleien wobei
zwei Verhaftungen vorgenommen wurden Abends 7 Uhr
50 Minuten verließ Zola den Juſtizpalaſt Es entſtand
jetzt ein gewaltiges Getöſe man wollte hinter ſeinem
Wagen herlaufen ein großes Polizeiaufgebot ſchützte Zola
jedoch ebenſo wie ſeine Wohnung wo die Dienerſchaft den Be
ſuchern mittheilte Zola dinire bei einem Freunde Als Zola
um 11 Uhr in ſeiner Wohnung eintraf ereignete ſich kein
Zwiſchenfall Die Nacht über herrſchte in Paris Ruhe

Oeſiterreich Nugarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe fragte am

Mittwoch Graf Alexander Andraſſy an welche Verfügungen
der Miniſter des Jnnern gegen die ſozialiſtiſche Agitation
zu treffen gedenke Der Redner führt bezüglich dieſer Anfrage
aus daß die agray ſozialiſtiſche Bewegung im Szabolecſer und
Zempliner Komitate nur ein Werk von Agitatoren ſei und
abſolut nicht durch Nothſtand verurſacht werde Die Agitatoren
vertheilten Hetzſchriften unter den Bauern ließen dieſelben bei
Nacht ſchwören und verkündeten ihnen daß ihre Beſtrebungen
an maßgebender Stelle gebilligt würden Die Regierung müſſe
energiſche Maßregeln ergreifen Gegen die verhetzende ſozia
liſtiſche Preſſe müſſe eingeſchritten werden er ſei kein Freund
der Präventiveenſur auch dürfe die anſtändige Preſſe durch die
betreffenden Maßregeln nicht berührt werden Außer den
momentanen Maßregeln ſollte die Regierung aber auch
ſchleunigſt eine gründliche Löſung der ſozialen Frage vornehmen

Bei der Verhandlung über den Antrag Poſch auf Abänderung
des Reichsvolksſchulgeſetzes ſür Steiermark bezüglich der Dauer
der Schulpflicht ergriff im ſteiriſchen Landtage geſtern
Kaltenegger das Wort Es erhebt ſich großer Lärm ver
ſchiedene Ruſe werden laut Da der Lärm andauert unterbricht
der Landeshauptmann die Sitzung Nach der Wiederaufnahme
der Sitzung ſpricht Haltenegger nur noch vor den deutſchkonſer
vativen und ſloveniſchen Abgeordneten Erſt nach der Beendigung
ſeiner Rede kehrten die übrigen Abgeordneten in den Saal
zurück

Jtalien
Giolitti erklärte in einer Unterredung daß die innere

Lage Jtaliens höchſt bedenklich ſei wegen der Theurung
Arbeitsloſigkeit und des ſchlechten Steuerſyſtems Die Un
zufriedenheit ſei verbreitet berechtigt und voll Gefahren falls
nicht viel wirkſamere Mittel augewendet werden als die Herab
ſetzung des Kornzolles und die Einberufung der Reſerviſten
Weder große öffentliche Arbeiten noch die verſprochenen
Stenererleichterungen ſeien aus fingnziellen Gründen möglich
was die Unzufriedenheit bedenklich ſteigern müſſe



Jn Modica auf Sicilien zogen Dienstag nachmittagan Vuſeer Banern und Arbeiter vor das Haus des Bürger

meiſters in welches ſie einzudringen verſuchten um zwei Ver
haſtete zu befreien Es kam zu einem Zu ſammenſtoß mit
der bewaffneten Macht wobei zwei Perſonen getödtet
wurden Acht Verhaftungen wurden vorgenommen Der
Präfekt hat ſich nach Modica begeben wo die Ruhe jetzt
wiederhergeſtellt iſt

Schweden
Die Regierung hat beim Reichstage einen Geſetzentwurf be

treffend die Altersverſorgung der Arbeiter eingebracht

Proviwialnachrichten
Magdeburg 23 Febr KommunalſteuerzuſchlagJm Magiſtrat t man ſich jetzt darüber einig geworden für

das nächſte Jahr einen Kommnnalſtenerzuſchlag von 117 Prozgegen Per im vorigen Jahre vorzuſchlagen

Torgan 23 Febr Einführung Geſtern nachmittag
4 Uhr fand im Beiſein des Magiſtrats und der Stadtverordneten
die feierliche Einführung unſeres neuen Bürgermeiſters Treinies
durch den Königl Landrath Wieſand ſtatt Ein Feſteſſen wie
ſonſt üblich ſchloß ſich diesmal nicht daran

h Torgan 23 Febr We Eröffnung der Güter
Schiffahrt auf der Elbe findet am 3 März ſtatt

x Mühlhanſen Thür 23 Febr Die Steuerzuſchläge
würden durch Beſchluß der Stadtverordneten Verſammlung auf
160 Proz Einkommen und 173 Proz Realſteuern feſtgeſetzt

Haſſerode 22 Febr Zuſammenſtoß zweier Züge
Geſtern ſtießen hier auf der ſog Förſterwieſe zwei Arbeikerzüge
zuſammen wobei zwei Wagen beſchädigt wurden

Roßſlau 23 Febr Hochwaſſer Die Elbe iſt wieder
T dedeutend gewachſen und noch immer wird Wuchs von den

oberen Elbſtationen gemeldet Nach unſerem Pegel fehlen ca
40 em an dem Höchſtſtand des letzten Hochwaſſers

W Vrannſchweig 23 Febr Diebſtahl von Wertb
papieren Einem hieſigen Privatmann ſind 28,000 M in
Braunſchweiger Leihhausobligationen gezeichnet 8264 und ein
gleiches Papier über 1800 M Nr 2680 geſtohlen worden

Ig Helmſtedt 23 Febr Blutthat Der 23jährige pol
niſche Steinbruchsarbeiter Anton Hentſchel der bei dem
Bauer Peckmann im nahen Danndorf Logis hatte kehrte geſtern
abend als ſeine Wirthsleute ſchon ſchliefen laut ſingend und
lärmend heim P verwies ihm das Lärmen Sogleich
aber warf ſich der aufgeregte Menſch auf ihn und
brachte ihm mit einem Dolchmeſſer 11 Stiche bei
Auch Frau die ihrem Manne zu Hilfe eilen
wollte erhielt einen wuchtigen Meſſerſtich in den Unterleib
Blulüberſtrömt retteten ſich beide Eheleute auf die Straße und
alarmirten die Nachbarn Mit deren Hilfe gelang es dann den
rabiaten Menſchen feſtzunehmen und der Polizei zu überliefern
Die Verletzungen der Frau P ſind lebensgefährlich

ss Arnſtadt 23 Febr Handelskammer Schnee
ſturm Hier wird die Errichtung einer Handelskammer für
das Fürſtenthum Schwarzburg Sondershauſen geplant Wäh
rend im Flachlande die letzten Tage das ſchönſte Frühlingswetter
brachten herrſchte auf dem Thüringerwalde ein ſolcher Schnee
ſturm daß die Eiſenbahn Jlmenau Großbreitenbach im Schnee
ſtecken blieb Jn Großbreitenbach liegen Schneewehen von zum
Theil 6 m Höhe

Chemnitz 23 Febr Bilanzfälſchungen von 50,000
Mark Bei der hieſigen Webſtuhl und Maſchinenfabrik
vorm May Kühling wurden wie die Leipz N melden
Bilanzfälſchungen des bisherigen Vorſtandsmitgliedes Max
Zimmermann aus den letzten zwei Geſchäſtsjahren im Geſammt
betrage von ca 50,000 M entdeckt um welche Beträge die
Abſchlußziffern durch unrichtige oder unterlaſſene Buchungen auf
gebeſſert worden ſind Falls der Verwaltung nicht der volle
Erſatz gelingt ſtehen Reſerven in Geſammthöhe von ca 466,000
Mark zur Deckung des Betrages zur Verfügung Das Er
trägniß des laufenden Jahres das ſehr guten Geſchäftsgang
aufweiſt ſoll den Aktionären ungeſchmölert zufließen

Vermiſchtes
Unglücksfälle und Verbrechen Mittwoch morgen ſtießen

auf dem Bahnhof Geſecke zwei Güterzüge zuſammen Ein
großer Theil der Wagen wurde zertrümmert Der Material
ſchaden iſt bedentend Die Strecke Aachen KaſſelBerlin iſt ge
ſperrt Jn Kolzig Kreis Grünberg erſchlug der Ziegel
brenner Schierſch ſeine Frau Der Grund zu dieſer Blutthat
ſoll eheliche Untreue ſein deren ſich die Fran ihrem Manne
gegenüber ſchuldig gemachk hat Schierſch hat ſeiner Frau mit
einer Axt den Schädel zerſchmettert Bald nach der That begab
er ſich zum Ortspfarrer und meldete ihm das Geſchehene Er
wurde ſofort nach dem Gerichtsgefängniß zu Kautopp abgeführt
Jm Karnevalstreiben wurde zu Offenbach auf offener Straße
wegen eines Wortwechſels ein 20 jähriger Bäckerburſche er
ſtochen Der Thäter iſt verhaftet Der Arbeiter Franz
Ulbrich in Reichenbach Böhmen iſt von einem tſchechiſchen
Soldaten auf offener Straße durch einen Bajonettſtich er
mordet worden Der Thäter iſt verhaftet worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Nach dem Jahresbericht der Anhaltischen Kohlenwerke

betrug der Rohgewinn 662,529 M i Vorj 503 395 Nach Ab
schreibungen von 366 442 31 276,596 31 erhalten die Aktionäre 6 Proz

4 Proz Dividende Die Gesammiförderung betrug 12,98 Mill hl
i V 11,88 31i1I In dem Bericht wird erwähnt dass der grösste Theil

der Produktion noch auf mehrere Jahre verschlossen ist
Pividendea Chemnitzer Aktien Färberei und Appre

tur Anstalt verm Heinrich Körner 12 Proz

Wanren und Produktenberiehte
Getreide

New PVork 23 Febr Ielegr Rother Winterwelzen
108 Weizen Februar Mürz 108 Mal 102 Juli 94,
Mais Febr Mai 35, Juli 36, Mehl 4,10 Getreide
fracht 3

Ohiengo 23 Febr Telegr Weizen Februar 106 Mai 106
Mais Februar 29

Hamburg 23 Febr
182 194 Roggen loco
russischer loco fest 111 Hafer fest Gerste fest

Wien 23 Febr Weizen per Frühjahr 11,91 Gd 11,92 Br J
per Frühjahr 8,93 Gd 8,94 Br Hafer per Frühjahr 6,90 Gd 6,99 Br

Pest 23 Febr Weizen loco schwächer per Dez Gd Br
r Frühjahr 12,05 Gd 12,06 Br oggen per Frühjahr 6,73 Gd

,75 Br IIafer per Frühjahr 6,51 Gd 6,53 Br
Amsterdam 23 Febr Weizen auf Termine etwas höher do per

März 239 per Mai Roggen loco fest do auf Termine wenig ver
ändert do per März 141 per Mai 136 per Juli per Okt 127

London 23 Febr Schlussbericht Getreidemarkt rubig Ten
denz für Weizen schwächer übrige Artikel stetig Schwimmendes
Getreide ruhig aber stetig

Weizen loco stetig holsteinischer loco
stetig mecklenburgischer loco 140 150

Zuckoer
London 23 Febr 909 Javazucker 102 stetig Rüben Rohzucker

loco 99 stelig
Kaffoe

Kaffee ruhig Umsatz 1500 Sack
ericht Good ayerage Santos

per Mai 30 Gd per Sept 31 Gd per Dez

Hamburg 23 Febr
Hamburg 23 Febr

er März 30 Gd
18 Gd

Hamburg 23 Febr
Firma Joswieh u Comp

Mai 30 r tper Ham z ebr
7 h 59r NHavre 23 r vorm 10 Uhr

Jachmittee good aver

r Des 3Gdeng
Kallee good average Santos
r Sept di Gd per Dez i

bericht Bericht der hamburgerl

4 Gd
antos per März

Uhr Dericht der hamburger Firma
per März 30 Gd

z 318 GdMin Berieht der hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaſſee good average Santos per März
37,50 per Mai 37,75 per Sept 88,50 Kaum behauptet

Amsterdam 23 Febr Java Kaffee good ordinary 34
Spiritus

Nordhausen 23 Febr Privatnotirung Branntwein 45 Voll 9
für 100
57,09 59,00 M

ohne Fass ab Brennerei 63,00 65,00 desgl 40 Voll o

Hawmburg 23 Febr Spiritus behauptet per Febr 22 per Fehr
Aärz 225 per März April 218

Stettin 2a Febr
Bres lau 23 Febr

Febr 41,00 Gd
Paris 23 Febr

Hamburg
4,90 Br

Spiritus loco 70 M
er April Mai 217 G

onsumsteuer 42,20 bez
Spiritus per 100 l 100 09 exel 20 A Ver

brauchsabgabe per Febr 61,50 Gd do 70 A Verbrauchsabgabe per

Schlussbericht Spiritus behauptet per Febr
448, per März 44 per Mai Aug 43 per Sept Dez 398,

Potroleum
23 Febr

Bremen 23 Febr

Petrol eum fest Standard white loco

Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
Ofzielle Noiirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,00 B

Ant werpen 23 Febr Sechlussbericht
loco 14 bez u Br per Febr 14 Br per Müärz April 14 Br

New Vork 23 Febr
New VNork 5,50 do in Philadelphia 5,45 do Refined in Cases 6,05
do Credit Balances at Oil City März 70,00

Oelsaa ten Oelo
New Vork 23 Febr

Telegr

do Rohe und Brothers 5,85
Bremen 23 Febr

shield
Schmalz sehr fest

29 Pf Cudahy 30 Pf Choice Grocery 30 Pf White label 30

Petroleum Standard

Fettwaaren

Wileox 29 Pf

Raffinirtes Type weiss
tuhüg

white in

Telegr Schmalz Western steam 5,50

Armour

Pf Fairbanks Pf Speck sehr ſest Short elear middliug loco 291 Pf

Deutsche Kypoth Pfaundhbriefe

Hamburg 23 Febr Rüböl unverzollt ruhig loco 53,00 Br
Köln 23 Febr Räböl loco 55,00 A
Paris 23 Febr Schlussbericht Rüböl behauptet per Febr 529,

per März S25, per Mai Aug 54 per Sept Dez 54

Antwerpen 23 Febr Schmalz per Febr 66
Amsterd am 23 Febr Rähböl loco 28 Mai 26 Herbst

Wasserstände bedeutet über unter Nulh

n e rer rerArtern Brückenpegel 22 Febr 1,30 23 Febr I S J
Weissenfels Operpegel 2,76 21do Unterpegel 7 1,64 1,54 10Tuyotha 23 2 124 u uAlsleben Oberpegel 22 2,89 23 2,82 7

do Unterpegel 3,45 3,25 20Bernburg 3,00 2 2,82 18Kalbe Oberpegel 4 2,26 14 12do Unterpegel 2 2,96 2,76 20
Moldau Tser Bger Blbe

T rer en Wueſe er an VacteBudweis 22 95,10 5 rorgau 23 2,30 30
Erag I 2 1,81 12 Vittenberg 3,22 23Jungbunzlau 0,16 RBosslau 3,04 20Laun 0,61 17 Barby 3,64 10Pardubitz 0,388 7 Magdebug 3,181 2
Brandeis 1,00 18 Tangermünde 3,84 14Melnick 4 0,82 18 WVittenberge 3,26 13Leitmeritz 0,70 25 Tbömitz Peg 22 2,52 14
Aussig 23 1,10 16 Lauenburg 23 2,53Dresden 0,14 190

Aussig Von den oberen Plätzen werden 0,65 m Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 23 Febr Heutige Fahrtiefe 66 Zoll österr Mass

Sudenburg Maschin 5 133,506 IIarzer Tisenw Konv 0 56,50bz0Rerliner Börse Thüringer Salinen 4 72 406 u Rentenbriefo do do St Pr 3 107 00era
vom 23 Februar h h S r 7 e 1660 757 Inowrazl Sieinsalzb 31 72,2562eng m Notin greinsbrauerei Arternl 109 259 r T h Kattowitzer 10 178,80bz0Ergä m r Westf Draht Industrie 10 142 00B p et zu m Königin Marienhütte 58387,75b20
8 do Union kony 16 182,80b20 0 T König Wilhelm Konv 15 223 00br0a 07 St P 7 do VI unkb b 1900 4 101,000 S Pr 90 5759Bank Disconto 0 6 St Pr t 903 500 do St Pr 20 272,500in W Wittener Quss 10 173 60b26 do YIILunkb b 1003 4 102 700 Leopoläsgr Faderits SBerlin Wechsel 3 Iomb 4 poldsg 104,000dam 3 Brüssel 3 ilhelmahütte 2 84,500 Dentseh Grundsoh Opl 4 100 nie Tiefbau konv 0 70,256Perarearg in Wien 4 Zuekerſfabr Fraustadt 2 99 250 Dots v P e do do St Pr 4 105,7502

r euts VP B Vräbr n Bergwerk 28eeeereeg an h r e e nete e n Sccreo unkdb bis 1900 4 1100,90b2 3 ArteDeubtsche Fonds u St aatspap Deutsche Tisenb Prior Oblig g i Ser 45 d 98256 m Schw s 5 s n
äää, r h o S 46 105 uk 1905 3 99 7562 imieaſte Tit C lis onn e e e et e e rän do 180 21 101 5 be Ogtpr uss Sir 4 n g 106,250 PStadtherger Nite ör 119 rnM Jevnrrer Ostpreuss Südbahn 4 Nreininger F S Wurm Revier e ona s al do ab 1 1 98 21 90 4 98,00b20 erwWeste Prov Lunte Su 100 508 do Il unicäb bis 1900 4 100 80

e i St Dri e r S Zu 99,80d20W ene 77 Doutsche Risenh St Prior Fräth Plähr 4 3 Oblig v Tndustr u Bergw Ges
bangen vier 558 Hresſau Warschau 4 97,90 b Nordd Gr Cred Pdb 4 100 100 iſe riettr G T 0 7557zraunsgehw a P in Zu 138 o ertmund Gronau E 4 40 IV V ukb b 1903 4 101 40 ehrlKöln dSlind I r Anth 55 Marienb Mlawrkaw 5 1120,7562 Ostpreussische 31100 60 b Asehersleb Kaliwerke 104,800 t
Hamb 50 Thlr Loose j 3 132,758 Gstpreuss Südbahn 5 40b2 Pom II VI 1900 k 4 100 50b261 Bochumer Guesstahl 4 104,800Meininger 7 fl Loose 22,00b l l18 do VII VIII 1904 uk 4 102 00 b Pessauer Gas h
Oldenb 40 Thir Toose 3 131 30b Pogengohe 4 Portanunder Onion 8 1141 750P B C Pd 1 II r 5 114,250 Gr Berl Pferdeb I u II 32100,600Ausländische Eondls IEi senb Prior Obligationen Jo in v 7 3 100 500 Hamb Vacketfahrt 4 S
Argent Gold Anl 590 J 79 7 b do XIII z 100 4 101,200 Laurahütte 4 97,403do innere do 4t 70 10b20 Ttal Fis Obl v St gar 3 959,30b20 Pr b Pdbr 19001 4 101,000 Vaphta Obligationen 4 101,00 bh o i r Centr J Iov 4Barletta 100 Lirc Loose 206,59b2 do Mittelmeerb stfr 99,00bzB do do 1900 3 98,90b2 Vorddeutseher Lloyd T
Bukar Stadt Anl 1884 n Lemberg Czernowitz n do do 1906 3 99,80620 w Tdo do 1888 60b z Oest Frz Staatsb gar e r Vp A B VII II 4 100 20b26 S er TChilen Gold Anl 1889 4 83,50b e do Ergüänzungsn 3 95 b o e XV XVIII 4 1101,00b26 Zoologischer Garten 5
Chinesische Anleihe an o I r 104 40b20 Pr IIp V A G 1005 4 102 106

do do 1896 3 99,60b2 B Oesterr Lokalbahn 7 do do Cert 3 98 250 Bank AktienEgyptische priv Anl 2 do Lordwestbahn 5 1141,900 Pr Pfdbr B u 1905 39 100 00b
do e do 4 v Südöster Bahn Lomb do VII ukdb 1908 318 100 ob Bank J Berl Kassenv e 13

Freiburg 15 Fr Loose 26 ba do Obligationen 5 109,0020 10 Kleinb ObI P 1904 31 99,800 Berg Märk B i Eibt 7 152,006
Griech e n r e do Comm Obl b 1907 3 55 Börsen IIandels verein hdo kons Goldrente 50 20b26 do Eisenb Silb A 230 sächsis 1105,500 Cob Goth Kredit 8,00äo ſtenopol Am x S 41,25b20 Iwangorod Dombr gar 4 105 90b2 S e 3 101 ob S rm g v An
do Gd Anl v 18900 5 35 10b26Kosl Woroneseh ObI S F Westpr ritt I T B 3 100,80b2 Dangziger Privatbank 7 1309 75v

Mailänd 10 Lire Loose 13 b K Chark As Obl 89 4 h Pommersche 4 104,006 Dessguer Landesbank 7 146,50b
Mexikaner Anl à 100 6 99,606 Kursk Kiew 4 102,600 2Poscensche 4 1104 1060 Deutsche Grundschuld 7 129,200

do à 20 609,90B Mloseo Kiew Woron 4 1102,706 S Preussische 4 1102 100 do Effekt B Iahn 7 128,30bzg
Vorvweg Staats Anl 8813 h Nosco Kurek Süehsische 4 1014 100 do Hypoth B Berl 6 120,25beBOesterr 1860er Loose 5 1148 900 e le l Sehlesische 4 101 003 Dresdener Bankverein 7 125,308

t 50 Sinn Ah Crodi 71 47e e e e e en e e eOuentam t e 5 102,600 nene e do Grunäſredith ro do NKjaschk Morezansk m Arenberger Bergwerk junge 113do VNieolai Oblig 4 bin Bologoye 102 80 b Baroper Walawerx 76006 e mnbneg r 8 158
do Boger pro e u 103,800 Berzelius 6 122,5066 Königsberg Vereins 5do 0 gar 4 03 ba rans aukasische r Bismarckhütte 15 204,50 I ci ziger Bank 10 201,50b20Russ Präm Anl 1864 5 283 20b2 Warschau Wiener 10er 4 3onifacius Bergwerk 5 114,90 C eeſer Kommerzb 7

do do 1866 5 265 25beB do IX Ser 4 103,003B Concordia Bergwerk 13 253,00b26 Magdeburger Privatb 5 t11,100 t
Schured St Anl 1886 3 100 80b Wladikawskas Oblig 4 Consolidat Bergw G 15 262,25620 Nordd Grund Kredit 4 102 00b

do do 1890 3 do unkdb b 1906 4 102,60b20Consol Marie 8 113,50 b Pr IIyp B Spielb 67 133 75bw6do Hyp Pfdbr 1878 102 70 b Manitoba rz 1933 4 Duxer Kohblen kon 10 156 75 b Preuss Pfandbr B 6 124,500
Türkische Anleihe D 5 e n u J 1921 50 g ren 14 1207 75b261 Realkredit Bank 48,00 b

do Administ o ref Gelsenkirch Gussstahl 8 168,50620do 400 Fres I oose 1I14,00b do Gen Iien 3 61 60b26 Georg blarien St A 8 1124,90b
Ungarische Gold A 102,75b2 S Louis u S Fr rz 19311 6 116 250 do St Pr 8

do Kr R 4 1109,203 do do do 5 1102,000 e eoooonenCentral Pacifie 86,40b Leipziger Börse 23 Februar
Industrie Aktien z Se 23A G f Anilinfabr 12 240,50b26 Angtolische 5 96,00 ba Zt M Zt AAdmiralsgarten Bad 475 75626Portug Eisenb O 1886 3 61,600 3 Sächs Rent Anl 988306,00B Manstf Gew 1822 102,000

Annaburger Steingut 14 180,00bz6 do 1889 3 3 do 1000 96,00B do 1879 101,9060rchimedes 10 re Serb ria Hyp v do e 96,10B JBauges Berl Charlbg 7,5 664,00b2 do it B ulr pz Stadtobl t 00,8gen wWwilmersä T 10 9,Obz6 39/0 Stagtsanl 1855 100 96,500 4 do s e
Braunschweiger Jute 15 1182,00b26 3/2 do 67 Kv 49 500 101,000 3/2 Alth Laudoblig 1000 02 900Berl Anh Maschinen 12 219,206 BRisenbahn Stamm Aktien 3 Landrentendr 500 99,000 31 do do 500 102,606

Berliner Bockbrauerei 10 176 10b26 ido Brauerei Königst 124 10b0Agehen Mastricht 110,50b2 Div Bisenb Stamm Akt 5 I eipr Bavbank 104,000
h e Pis Han ltendusg Zeita 13 15 Aussig Tepl 500 327,500 a ektr Werke 125ehe e e a Boht Kardpee 2 elehit Sergeer ehe Halbggret Manau l 57 vor ſt Bureſttehrad Iſt a 8on 200 a Gr elettr Sitnesb 230 00r

ement Ban Ges S al Mericliional Eb 6 gy m 27 tCharlottb Wasserwerk 9 322,00620 J ura Sinpl v Westb 85 00b2 12 o do BI J Ao Bierbr Rendn
90 lag I110 f Galiz K Ludw B 107,40B v Riebeck CoChem Fabr Sehering J e ladwigehaf Bexbach t 6 Graz Köflach 146,903 13 Lpza Kammgarnsp 182,000

e Se m 11 219008 3 Marienburg Mlawka 85,000 o Malaf Schkeud r
h e AnslIänd Risen Stamnm u Diy Risoub St P Akt a emg 9Bee S h Stamm Prior Aktien 5 Dux Bodenb Iit 4 Zaehs M Tartm 191 o

A alsElberfeid Farbentabr 18 312,005 n do o B 15 Sache Wort s 203Erdmannsdorf Spinn 86 100 ussig Teplita 5 Marienburg Aſlawra Fabr Schönherr woFreung iareh Lenrilis Böhmisehe Jordbahn z 2 33 Thür Gasgesre p e J t 2 40 Sta m rr i Galiz Karl Ludw B3 197 u Div ar w Tradit Int 7 s u Br V St 3577
St Pr 27 Graz Köflach 62142,75b26 11 Allg D Kr A Lpz 210,25b 6 7 4o St Prior 7BruFenb z e n Knaschau Oderberg 8 Dresdene Bank 163,00B 6 Zeitrer Par u A 117,508

x T p 0 r s 120 250 Kronpr Rud St Seh 100,50Bß 6 Gothaer Privatb 132,500 do do Oblig 1277
h ä 5 122 500 emberg Czernowitz 6 I 10 Leipziger Bank 201,50b20 6 Zuckerfabr Glauzig 9,0060Keyling Th Eiszeng 825 006 Oesterr Nordwestb 5 8 Hypothek B 153,506 5 Zuckerraff Halle 117,008KurtüretendaiainGes do B Fibemmaib e 2 zuechs Bant 150 000

I e 24 490 00 b S dösterreich omb J 35,50b2 6 Awickauer 116,00ß 77 Ausl Bisenb P Ohbl
M re J 7 106 000 Ungar Guliz gar 5 Aussig Teplitzer 99,800reren Feuer viv Iuduatzio Faptors 4 Böhm Nordbann 101,7onMiene ßferdebahn 7 252 500 Ivan zor Dombrowo 6 9 Chemn Werkz 7im 177,000 5 do do Gold 107,008
Neüroder Kunstanetelt 127 250 Kurs Kiew 24 Cröllw Papierfabr 205,008 4 Busehtiehr 1806 sitr 101 800
Nordd Einer 41 108 7062 W arschau Terespol 5 do Sehldveehr 101300 4 äo do 101800
Omnibus Gesellschaft 10 208,00b Warschau Wien D 3 Hötztepite Raiiw z Em 107,500
Oppeln Portl Cem 11 165 00b 3 W M Sonderm ſt o oſo 4 84,500 ſGotihardbahn 6,5 148 60b K Stier Vorz A 195,75re0 5 Dux Bodenbach 109,000
Pferdebahn Breslauer 9 301 75 be tal Meridionaux 122 Geraer Jutesp u W 254 000 9 do Em 1871 109,000
Saline Salzungen 090,250 Iüttich Limburg C 45,000 9 Germania Schwalbe 158,253 5 do do 1874 111,000
Sangerhäuser Masch 22 ,313 50b20 I uxemhb Pr Hur 113,75b2 19 Gersd Sticb V St A 400,00B 4 Graz Köflacher 01 250
Schäfer u Walcker O 83,750 Schweiz Centralbahn 7 137,75b20 54 do do Pr A I 885,000 5 do Em v 1871 u 72 103 250
Sehlesische Cement 14 214,00b do Nordostbahn 6 1104,90b2 49 do do do II 795,00B 4 Kaschau Oderberg 99,600Schwartzkoptf 10 267 2562601 do Unionbahn 3 76,50B I Hallesche Str B 111,250 4 Er Dux Gold
Siemens Glas Industr 12 219 706 1 Egtt Elbsch O Akt 75,000 5 0 Gold 110,800Stettiner Cham Didier 17 403 00b 4 Körbisd Zuckerthb 117,00Bß 1 5 Prag Turnau

Druck und Verlag von Otto Hendel c Mit Unterhaltungsblatt

W

S

c

5


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


